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1. Elnleltung

Innerhalb der letzten 7 Jahre wurden 1m Seewlnkel durch eine
kleine Beobachlergruppe und augwärLlge Gäste erstmals
1ängerfrtsti g gezielt- Daten zur Verbreltung und zum Bestand
ausgewählter Vogelarten gesammelt und auch ausgewertet.
SeIbst für einige weitverbreltete Singvöge1 wurde jüngst eine
ergte vorläufige Zusammenstellung publlziert (BfB-BerichL 66).
Alle Beobachtungsdat-en und Veröffentllchungen stellen aber,
neben ihren wissenschaftlichen Wert, Sleichzeitig eine
unverzichtbare (ornithologische) Grundlage für die praktische
amtllche und außerbehördliche NaLurschutzarbeit dar.
AlIe bisherigen Auswertungen lassen gro8e Erfassungslücken am
Nord- und WesLufer des Neusiedler Sees erkennen, da sich sowohl
Aktionsraum als auch fnteresse der meist-en OrniLhologen auf den
Seewinkel und das Ostufer des Sees beschränken. Das bi.sher
vorliegende Beobachtungsmaterial aus diesen Gebieten, überwlegend
im Rahmen von vere!nzelLen Exkursionen zufä11i9 gesammelL,
liefert weder Details über die Verbreitung geschweige denn
zuverlässlge Bestandsschätzungen für gewisse Vogelarten.
Auch über Vorhandensein, Ausdehnung und Besledelung wichtlger
Vogelhabitate, eine für den Nalurschutz zentrale Frage, liegen
bisher er.st wenige fnformationen vor.
Aus gliesem Grunde, und nicht- zuleLzl. auch in Zusammenhang mit-
einer für Sommer 1988 geplanten allgemeinen Biotopkartierung im
Jetzlgen Teilnaturschutzgebiet Neusiedlersee war es
wünschenswert, die bislang vorliegenden Daten durch eine
gezlelte, möglichst f1ächendeckende quantitative Bestandsaufnahme
1n möglichsl kurzer zeLt- (d. h. innerhalb einer Brutsaison) zw
ergänzen. Die Ergebnisse dieses ProJektes, daß wir im Frühiahr
1988 durchführten, bllden den Inhalt diese Berichtes.
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ZIeIe und I'tethoden

HaupLziel unserer Untersuchung war eine möglichst flächendeckende
Begehung aller uns als Vogelbiotope interes.sant erschelnenden
Flächen dea l.lest- und Nordufers, wobei wlr besonderes Augenmerk
auf eine mögllchsL quantltative Erfassung einlger ausgewählter
Indikatorarten (2.8. Schwarekehlchen, Grauammer, Neuntöter,
l.Jiedehopf ) legten, deren Verbreit-ung dann ln Form einer KarLe
vorliegen .sollte. ZusäLzlich erfa8ten wir auch noch einige
GebieLe des Seewinkels, aus denen blsher nur vereinzelle oder gar
keine ornithologlschen Daten vorlagen (vor a1lem Schottergruben
und einlge periphere Bereiche).Die Karten und alle weiLeren
Ergebnlsge der Bestandgaufnahmen sollLen weiters die Erstellun6
einer er.sten, vorläufigen Llsle ornilhologisch wertvoller Geblete
ermöglichen und aIs weitere Grundlage für NaturschutzmaBnahmen
dienen. Ein zusät-zliches Ziel lst ferner die Bereitstellung und
Aufbereitung dieseg BeobachLungsmaterial.s a1s Ausgangspunkt für
zukünflige, vertlefende faunisLtsche ArbeiLen und Auswertungen im
Neus i edl ergee-Gebt et.

Insgesamt, kartierten wir ca. 190 SLunden an 18 Tagen im Feld und
legten ca. 23OO kilometer zurück.
Bedingt durch dle Größe des zu bearbeiLenden Gebiet.es und der nur
begrenzt zur Verfügung sLehenden ZeiL konnten selbstversLändlich
nur grobe und relativ zeitsparende Erfassungsmethoden angewandt
werden. Jedes Gebiet wurde zwischen MiLte ApriI und Mitte Juni
einmal, höchstens aber zwe! Ma1 miLtels einer Linientaxlerung
(rnit unbegrenzLet Erfassungsbreite) untersucht. Beide Beobachter
gingen zumeist getrennt- voneinander besLimmte Routen ab, deren
Wahl eine möglichst vo1lständige Abdeckung des zu bea.rbeiLenden
GebteLes gewährleisten sol1te. ReglstrierL wurden sowohl
territoriale Verhalt-ensweisen (hauptsächlich Gesang, mlL
zunehmender Brutzeil aber auch Warnrufe) aIs auch einfache
Slchtbeobachtungen. frn Laufe ieder Exkursion wurde eln
quantit,atives Protokoll al1er beobachteten Indivlduen erstellt
und die Lokalitäten einiger ausgewählter Arten auf mttgeführten
Karten elngetragen. Mtt dieser Methode erfa6t-en wlr Durchzügler
ebenso wle RevierbesLLzer oder NahrungsgäsLe. Elnlge Arten
(2. B. Schwalben, manchmal Feldlerche, Sperlinge) konnten in der
zur Verfügung gtehenden ZeiL nichl zahlenmäßig erfaßL werden (ihr
Vorkommen lst aber miL + vermerkt) Die Originaldaten der
Bestandserhebungen sind 1n AbschnitL 3 vollständig enthalLen.

.EinfachkonLrollen können selbstverständlich nur rnit
Elnschränkungen und unter gewissen Vorau.gseLzungen für Aussagen
über quantitative Verhältnigse herhalten fast immer werden die
tatsächlichen Zahlen unterschäLzt-. Die.s gilt nalür1ich auch für
den GroBtetl un.serer Exkurslonen, sämLliche BesLandsangaben sind
daher als MindesLzahlen aufzufassen.



Relativ hoch dürf t-e z. B. der Erf asgungsgrad beirn Schwarzkehlchen
liegen, da wlr dieser Art erstens unsere besondere Aufrnerksamkeit
widmeten, und sie zweitens zur zeiL der Jungenfütterung und
führung durch ihre auffä111gen und weithtn hörbaren l,larnrufe
leicht erfa8bar 1st. Ahnllches gilt für Garuammer, l.Iledehopf und
Neuntöter. Sehr niedrig hlngegen dürfte der Erfassungsgrad bel
Arten liegt, die hauptsächlich durch Gesangsfeststellungen
reglslriert wurden (2.8. bei der Sperbergrasmücke). Unvollständlg
sind unsere Artenlisten darüberhinaus für Gebtete, die in der
zeiL von Mitte Aprll bis Anfang Mai bearbeitet wurden, da zu
diesem Ze,itpunkt etliche später ankommende Zugvogerarten noch
nicht eingetroffen waren (betrifft wiederum hauptsächlich die
Sperbergrasmücke, aber auch den Neuntöter).
Dennoch spiegeln die Daten unsere.s Era.chteng dle ornithologische
Bedeutung und auch die quantitatlven Verhältni.sse elnzelner
Teilbereiche in Hinblick auf die Aufgabenstellung dieser
Untersuchung in ausrelchender Form wleder und ermögllchen auch
die Beantwortung einlger blslang unklarer Fragen. Jedenfalls
sollten dieser überbricksrnäßlgen Kartierung aber gez!eltere
Untersuchungen s.n ausgewählten Arten und in ausgewählten Gebieten
foI gen.

Alfred Grü11 (Illmitz) regte diese Untersuchung an und sicherte
die nötigen Geldmitter, Andreas Ranner (l.Iien) war mit einigen
Hinweisen a.uf vogelkundllch interessante Geblete des Westufers
und mit einigen Beobe.chtungsdaten behltflich. Beiden danken wir
an dieser Ste11e herz1ich.
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Zelchenerklärung

m = Männchen

Lr = Weibchen

P = Paar

3 - 3 einzelne Indivuduen

(3)= 3 Indivlduen in einem Trupp

+ = vorhanden, aber nicht quantitallv erfaßL

+++ =.gehr häuflg, aber nicht quantiLaLiv erfaßt

ad. = Adultvögel

Juv. = Jungvögel

1
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3. Beobechtungsdaten (.OrtglnalproLokolle)

3. 1. Schottergruben

3.1.1 Schottergruben auf der Parndorfer Platte

41Ie Beoba,chtungen von H.-M. BERG & M. DVORAK

Zut Nummerierung und Lage der einzelnen Schottergruben slehe
Karte 1.

Schottergrube nordöst11ch Weiden (mit Umgebung) (Nr.1)
Mülldeponie, Umgebung als RebenlagerpLaLz genutzt.

23.5. 1988 ( 14. OO-14. 45)

Turmfalke 2 m

Fasan 4 rufen, 2
Turteltaube 4 rufen, 1 P, 2
Bachstelze 1 P,1
Hausrotschwanz 1 P füttert, 1 singt
Nachtigall 2 singen, 1 ruft
Steinschmätzer 1 Männchen ruft (warpt)
Schwarzkehlchen 2 m slngen, 1 P warnL, 1 m ca. 3OO Meler S
Sumpfrohrsänger 2 singen
Gelbspölter 1 singt
Dorngrasmücke 2 singen
Neuntöter 1 m

Feldsperl ing 1

Haussperl ing +
Girlilz 6 singen, 3, (2), (3)
Hänf li ng 5 si ngen , (2) , (4)
SLieglitz 1, (2)
Grünling (2)

Schottergrube nördlich Friedrichshof (Nr. 2)
kahl, nur an den Rändern Ruderalflächen

23.5.1988 (15.00-15.10)

Bachste I ze 1

Steinschmätzer 1 m
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nordöstllch Friedrlchshof (Nr.
den Rändern Ruderalflächen

3)

\

Schottergrube
kahl, nur an

23.5.1988

Bachgtel ze
Uferschwal be
Fe I dI erche
Stel nschmätzer
Grauammer

Schottergrube

Kahl, aber 4x

23.5. 1988

1

4
+
2
1

ösl1 ich

so groß

Rohrwe I he
Turmfal ke
Fel dl erche
Bschstel ze
Brachpieper
Uferschwal be
Stel nschmätzer
Feldsperl ing
Saatkrähe
Hänf 1 i ng

Schottergrube südöstl

2 größere, dicht mit
wenlge Büsche

(t6.20-16.30)

füttert
akt-ive Löcher

m

Frledrichshof (Nr.4 )

wie Nr.2 und 3, sandige Stellen

( 15. 15-15.45)

1w
1

+
1

1 ruft (schilpt)
cs. 15O aktive Löcher
1 m, 1 P
2 füttern
2 überfllegen
2P

)
/

dt
\\\\J
N

ich Gemeindewald (Nr.5)

Rohrkolben bewachsene Tümpel, MüJ.1grube,

23.5. 1988

Stockente
Mäusebussard
Rohrwe t he
Turte I taube
Uferschwal be
Baumpieper
Schwarzkehl chen
Nacht i ga1 1

Mönchsgragmücke
Dorngrasmücke
Sumpfrohsänger
Drosse 1 rohrsänger
Neuntöter
Star
Stiegl itz
Grünl ing
Hänf1 i ng
Girlitz
Gol dammer
Grauammer

( 16.40-17. 10)

P
überfl 1 egt
w fliegt aus Rohrkolbenbestand auf
ruft, 3

1 singt
2 singen
1 singt
1 singt
1 singt
1 slngt
1 singt
2m
(5), (5)
(3)
(3)
(2)
3 singen
1 singt
1 singt

tl
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Schottergrube südöst11ch Kleylehof (Nr. 6)
An zwel Selten von j
Buschbestand, eInzeI

23.5. 1988 (

SLockente 1

Rohrweihe 1

WachLel 1

Blenenfresser 4
Turtel taube 1

Schwarzkehlchen 1

Nachtigal 1 1

Dorngrasmücke 1

Sperbergrasmücke 1

Neintöter 1

Feldsperl i ng +
Grünl ing 1

Uferschwal be

Ste i nschmätzer

unger Roblntenanpflanzung umgeben, kleinerne äl tere Bäume

17.50-78.20)

Schottergrube nördLich Gols (Nr. 7)

m

w
ruft

ruftr l P, (3)
m

singt
si ngt
si ngt
m

(15.O0-15.20)

750 frische Löcher, ca
der Luft
1m

Vegetati onslose ,sandige Grube

25O 30O Vöget 1n

/

19.5.1988
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3. L.2 Schottergruben lrn AlbrechLsfeld

Alle Beobachtungen

Zur Nummerierung und Lage
Karte 2.

von H. -M. BERG

der einzelnen

& M. DVORAK

Schottergruben siehe

Sandgrube Sö1 lneräcker (Nr.

16.4. 1988 ( 15.00

Schwarzkehlchen
Hänf I t ng
Bachste I z e

05)

N Sö11neräcker (Nr.

16.15)

1)

16.

1P
1P
1

Aufgeforstetes

16.4 . 1 988

Ki ebi tz
Stockente

Feuchtgebi et

(16.10

2'
a

Sandgrube

16.4. 1988

1P
5

NE Sö1 tneräcker (Nr.

(16.20 16.

3)

40)

Klebitz
F1ußregenpfei fer
Bach.ste I z e
Feldlerche
Schwarzkehlchen
Girlltz
SLlegl i tz
Grün I i ng
Hänf I i ng
Rohrammer

l.lechse I kröte
Rotbauchunke

3
2 (l Paar
1

1 singt
1m
1 singt
1

2
2
1m

Rufe
Rufe

2)
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E Söt lneräcker (Nr.4)

(15.50 17.O0)

Sandgrube

16.4 . 1 988

ZilpzaLp
K1 appergrasmücke
Mönchsgrasmücke
Amse 1

El st.er
Hänf1 i ng
Grün 1 i ng
Girlitz
Gi r1 i Lz /Grünl i ng
Knob I auc hkröt-e

Schottergrube NE

16.4. 1988

Bachstelze
Hänf1 i ng
Grün I i ng
Girlitz

Mü1 lablagerungen

1 singt
I
1

1P
3
1 singt
1 singt
3 slngen
gemi schter
Rufe

Trupp, ca. 15 Ex.

HühnergrübI (Nr.

(17.05 17.10)

5)

1

(3
1

1

), (2)

si ngt ,

, md (25,

2

SchoLtergrube

16.4.1988

Slockente
Turmf al ke
Bekass i ne
Bachstel ze
Si ngdrosse 1

Hausrotschwanz
Fitis
Feldsperl ing
Glrlitz
Hänf 1 i ng
Gol dammer

Wechse I kröte

Hühnergrüb1 (Nr.

( L7 . L5 17. 30)

SE 6)

1P
1 m auf Horst
2
1

1

t

1 ".'
ca. 4O
1 si ngt
1 singt
1

Rufe
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3. 1.3. SchotLergruben lm Seewinkel

AIle Beobachtungen von H.-M. BERG & M. DVORAK.

Zur Nummerlerung und Lage der elnzelnen Gruben siehe Karten 3-5

\

\

\
\
\
/.

\
\
;\
\

\
7

Pi metz 1 acke

16.4.1988 (11.15 13.30)

Si I berrei her
Graureiher
LöffLer
Schnatterente
Löffel ente
Stockente
Turmfal ke
Merlin
Rohrwe i he
Fasan
Rebhuhn
Ki ebi tz
Rotschenke 1

Grünschenke I
Uferschnepfe
Bekass I ne
Flußregenpfeifer)t
Ringeltaube
Feldlerche
Schaf ste Izet+
BI aukeh I chenx
Schwarzkehlchen*
Steinschmät-zer
Rohrschwi r I
Schi I frohrsänger
Fitis
Kohl me i se
Nebe I kr'ähe
Saatkrähe
Star
Buchf i nk
Hänf 1 i ng
Rohrammer

* = siehe Karte

2
2
1 überfliegt
1m
2 m, 1 P
1 *, 1 P
3P
1 w jagend
1w
2v
2P
9, +
2 P (?) , 1

4
1

5
5P
6, 1 auf Nest
8 singen
22 singen, mind. t2 auf Feldern
1 singt
5 m (darunter 3 singende)
1 m, 1, 1 w auf Acker
1 singt
2 singen
5 singen, 1 (Wäldchen)
1 singt (Wäldchen)
1

8 von NO nach SW

1

1 singt
5 singen , 2, I
6 singen, 5 m, +

a{l
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Pimelzlacke (nur

t2.6. 1988 1 8.

16-

ausgewählte Arten

50-19-40

im Kiesgrubenbereich)

Löff1er
FI uß regenpfe i fer
Schafste 1 ze

Schot tergrube

24.4. 1988

wesLl ich Serbenfriedhof

(t4.40-15.00)

(Nr.2)

fischerei L ich genutzt

2
5 P warnen. 2 P
e r?"rr"r,, ä singen, 4 m, '1 mit Futter

Turte I taube
Amse I
NachL i ga1 1

RoLkehl chen
Si ngdrosse 1

Mönchsgrasmücke
K1 appergrasmücke
Fel dsperl 1 ng
Girlitz
Grün 1 i ng
Hänf I i ng

Zaune i dechse

SchotLergrube

24.4. 1988

ruft
p
sl ngt

s i ngen
singen, 1, (2)r(3)r(3)
singt, (2) , (2)

1

2
1

2
1

2
1

1

2
4
1

1

südlich Stra8e Frauenki

( 15. 10-15.25)

rchen-Podersdorf (Nr

l'1ü I J. depon i e , kl ei ner
Rohrkol benbestand

.1)

Bachste I ze
Si ngdrosse 1

Amse I
Hänfl ing
Grün 1 i ng
El.ster

KnobI auchkröLe
Zaune i dechse
Fuchs

1

1

1m
2 singen, 2
1 singt, (2)
1

md. 10 rufende
1

1 bef ahrener Bau
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SchoLtergrube

24.4 . 1988

Turtel taube
B1 utspecht
Bachste I ze
Amsel
Nacht i gal I
Feldsperltng
Hänf 1 i ng
Grünl i ng
Schwarzkehl chen

Kan i nchen
Zaune i dechse

Schotlergrube

24 .4 . 1988

Slockente
F1 uß ufer 1 äufer
Ringel taube
Bachste 1 z e
NachLigal l
Amse I
Feldsperling
Hanf I i ng
GirliLz

Schott ergrube

24.4 - 1988

Stockente
F1 uB ufer I äufer
Uferschwa I be
Schafste I ze
Bachstel ze
Sleinschmätzer
FeldsperI ing
Hänf I i ng

17_

Straße Frauenkirchen-Podersdorf (Nr.

( 15.30-15.40)

1P
1

1

1 m, 1

1

(3), (8)
6 singen, 3, (2rr(2)r(3)
1, (3)
1P

2
2

SLraße Frauenkirchen

(15.50-15.00)

Mönchhof (Nr.4 )

1P
1

1

1

2 singern
1 singt
großer Trupp
1 singt
1 singt

Straße Frauenkirchen-Mönchhof (Nr.5)

(L6.2O-16.45) ak

1P
2
etwa 25 Löcher
1

2
1 si ngL
7
(2)

3)

Liv!
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(t9.20- 19. 3511.6.1988

Rebhuhn
F1 uBregenpfei fer
Fel d1 erche
Bachste I ze
Stei n.schmätzer
Hänf I i ng

Schottergrube

24.4. 1988

ruft
( warnt? )

singt

m + 1 juv.
singt

,1 singt

I
I
1

1

1

1

südöstlich Weißes Kreuz (Nr.6)

(15.50-17.00) 2 Wasgerlöcher,
Tontaubenschi eßpLaLz

SLockenLe
F1 uß regenpfe i fer
Bachsle I ze
Uferschwa I be
Hausrotschwanz
Stelnschmätzer
Feldsperling

Wechse I kröte

Schottergrube

24.4. t988 (

1P
L

2
ca. L7 Löcher
1

1P
(4)

Rufe

"Rotes Kreuz

17.10-17.25)

(Nr.7)

akt i ve Grube

F I uß ufer I äufer
F 1 uß regen pfe i fer
Bachste I ze
Hausrotschwanz
Steinschmätzer
Hänf I i ng

2
1P
1

2
1m
1 si n8t t (4)
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Schottergrube östlich Mönchhof (Nr.8)

24.4.1988 ( 17.30-18. OO) akllve Grube, teilweise
fischerel I ich genutzt

Flußufer1äufer 4
Rebhuhn 2
Bachstelze 2
Haubenlerche 2 slngen, 2 (3 Paare ?)
Hausrotschwanz 1

Steinschmätzer 3 singen
Stiegl itz (2) , (4)
Grünllnglslngt,Nest

11.5.1988 (t7.45-18.30)

FluBregenpfeifer 2 warnende Paare
Lachmöwe 1

Turteltaube 2 rufen
Grünspecht 1 m ruft
Bachstelze 1

Haubenlerche 3 P
Uferschwalbe mlnd. 5
Amsel 1 singt
Schwarzkehlchen 1 m

Stelnschmätzer 3 singen
Gelbspötter 1 slngt
Neuntöter 1 m

Girlitz 5 slngen
Grünling2sLngenr2mrlw
Hänfling 2 singen, 3 m, 1 w, (6)
Buchfink 1 singt
Stiegl i tz (6 )

Schottergrube östlich Halbturn (Nr. 9)

24.4.1988 (18.15-18.45) inaktiv, kaum bewachasen

F1ußregenpfeifer 3-4 Paare (balzen)
FIußseeschwalbe 2
Stockente 1 P
Kiebitz 1

Bachstelze 4
Uferschwalbe 15 alte, 1O frlsche Löcher
Feldlerche 1 singt
SLeinschmätzer 4 singen
Schwarzkehlchen 1 m

Hänfling (3), (2), (3)
GlrI ltz 1 singt
Star 2



I
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(18.50-19.30)

3P
1 ruft
1

3-4 Paare (warnen)
1 warnt, 1

5
ca'. 40 frlsche Röhren, beflogen
2 m, 1 w (3 Revlere)
1 singt, 1 P
(4)
3
Q'
2 slngen, 1

(2)

Schottergruber westlich Grundlacke/1 (Nn. 1O)

23.5.1988

Stockente
Wachte 1

Turtel Laube
Fl u6regenpfe i fer
Ki ebi tz
Bachste I ze
Uferschwal be
Ste i nschmätzer
Schwarzkehl chen
Star
Fel dsperl I ng
Stiegl i tz
Glrlltz
Hänfl i ng

8.5.1988 (16.50-1

F1 uB ufer I äufer
F1 uß regenpfe i fer
Ki ebi tz
Lachmöwe
Fasan
Wi edehopf
Turte I taube
Fe I dl erche
Schafste I ze
BachsLe I ze
Amse l
Feldsperling
Hänf I 1 ng

Wechsel kröte
Rotbauchunke

8.5. 1988 (

Kiebitz
F I uß regenpfe i fer
F I uB ufer I äufer
Lachmöwe
Bachste I ze
Schafslel ze
Feldsperllng
Hänfling

,4P

Rufe
Rufe

18.30-18.50)

7.25)

P, 1

rufL
ruft, 1 P
singt

3), 1

2
4 (2 P)
2
1

1

1 P, 1

1

1 singt, 3

4
1

2
+
2
1

1

1

(

2
1

+
2

SchotLergrube westlich GrundLacke/2 (Nr. 1 1 )

I

t:
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Schottergrube "Wörth" (Nn. l2)

24.4.1988 (9.50-10.10)

Flußregenpfeifer 1

Flußufer1äufer 1

Bachstelze 2
Braunkehlchen 1 P
Feldsperl ing +
Hänfl ing 1 slngt
Grünling 1 singt
Girlitz 1 singt
Sli eg1 i tz 1

Schottergrube östlich l.Iörth (Nr. 13)

24.4 . 1988 (10.15-10.25)

Amsel 1

Goldammev. 20-30
Hänf1 i ng +
Grünling 10-15

Schottergrube nordöstl ich Wal Iern / t (Nr. 14 )

12.6.1988 (9.s5 -10.35)
Baumialke 1 jegt in Uferschwalbenkolonie
FluBregenpfeifer 3 P warnen
Lachmöwe 3
TurLel taube 1 rufL, 1

BachsLelzel+Futterr2
uferschwalbe ca. 325 Löcher, ca. 1oo in der Luft
Amsel 1

SLeinschmätzer 1 m
Feldsperllng 1, (2) , (3)
Hänfling 2 singen, 2, (2), (2r, (3), (4,
Grünling 1 singt, 1

L
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SchotLergrube nordöstlich Wallern /2 (Nr.15)

t2.6. t988 (10.40-11.OO)

Flußregenpfeifer 2 P warnen
Fagan 1 m

Rebhuhn 1

Turteltaube 1 ruft
Bachstelze 2
Uferschwalbe cs. 100 Löcher (alte und neue)
Amset 1 singt, 1m
Sperbergrasmücke 1 slngt
Neuntöter 1 m

Feldsperl ing +
Grünling 1 singt
Hänf1 ing 1 slngt , (2)

Schottergrube beim Seebad St. Andräer Ztcksee (Nr.16)

12.6.1988 (18.05-18.15)

Klebitz 1 P
FluBregenpfeifer 1 P
Flußseeschwalbe 1 überfllegt
Turtel taube I ruft, 1

Bachstelze 1

Amsel I singt
Sperbergrasmücke I singt
Neuntöler I m

Grünling 2 singen, 2
Stiegl itz 1

(geeignetes Blaukehlchen-Habitat ! )

Schottergrube bei Andau (Nr.17)

12.5.1988 (13.20-13.30)

ausgedehnter Schilfbestand, von Bäumen umgeben, BadeLeich

t

Te i chhuhn
Bl utspecht
Bachste 1 ze
Sl ngdrossel
Nachtigal l.

Girlitz
Hänfl i ng

l ruft-
1 ruft
1

1 miL Futter
2 singen
1 singt
(2)

I
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Schottergrube südl1ch Tadten (Nr. 18)

12.6.1988 (11. i0 - IL.2A'

GroBteil Badeteich und Mülldeponie, kleine of,fene Wasserfläche,
kleiner Schl lfbestend.

FluBregenpfeifer 1 P warnt
Turleltsube 1 P
Bachstel ze 3
Stelnschmätzer 1 w
Drosselrohrsänger 2 singen
Neuntöter 2 m

Feldsperl lng +
Hänfling (3)
Rohrammer 1 singt

\.
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3.2. Verechledene Geblete 1m Seewl nke I und lm Hansag

AIle Beobachtungen, b.i denen kein Name steht, stammen von
H.-M. BERG & M. DVORAK gemeinsam.

19.6. 1988 (9.15-t2.OO ) M. DVORAK

Wiesen / Seedamm ( RouLe siehe Karte 1)ZiLzmannsdorfer

Lachmöwe
Rohrwe i he
Turmfalke
Fasan
Turleltaube
Kuckuck
Bachste 1 ze
Schafste I ze*
Feldlev'che
Schwarzkehlchen
Fel dschwi r 1

Fitts
Sumpfrohrsänger
BeuLelmeise
NeunLöter
Nebel krähe
Feldsperl ing
Grün1ing
Girlitz
Hänfl i ng
StlegI i Lz

+
1 m, 2 w
2 m, 2 rufen
2 rufen, 1 P,
1 ruft
(2) , 1

4 singen, 2 P
16 singen
1 singt, 3 m,
2 singen
1 singt
1 singt
1 ruft
4 m, 1 m mit
1

1 mit Futter
1

1 singt, 1

6, 4x (2) , 3x
3, (3)

2

warnen, 5,

2 m warnen

(2) , (2) 1m
\-

Futter, 1 w warnt

(3), (6)
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19 .6. 1988 (9.30-11.45) H..M. BERG

ZlLzmannsdorfer Wiesen / I'littelweg (Route siehe Karte 1)

Rohrweihelmbalzlr4m,3w
Turmfalke 3 m, 2 $tr 2
Fasan2vr4rufenrliuv.
Kiebitz (5), (45)
Rotschenkel 1 ruft
Uferschnepfe 1 P warnl
GroBerBrachvogellPwarnt
Lachmöwe 22
Turteltaube 3 rufen, 1

Ringeltaube 2, (2,
Kuckuck 3 rufen, 1 w ruft
Feldlerche 12 singen, +
Schafstelze13singen,2Pwatnen,2Pfüttern
Nachtigal I 3 singen
Schwarzkehlchen 2 m

Mönchsgragmücke 3 singen \,Sumpfrohrsänger 5 singen
Schi lfrohrsänger 7 si ngen
Feldschwirl 2 singen
Neuntöter2mr1w
Pi ro1 1 ruft
Blaumeise 1 ruft
Elster 2
Nebelkrähe 2, (2)
Star (30), (10), (10)
StiegliLz 2 singen, (7), 2
Grünl ing 1 singt
Hänf1 ing 1 m

Rohrammer5singenr3mr2P
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16.4. 1988

Gansel I acke

i4.00 15.o0

(Route siehe Karte 2'

Löffel ente
SLockente
Rohrwe I he
Turmfa I ke
Rebhuhn
Ki ebi tz
Rotschenkel
Ringel. taube
Waldohreule
Schafste I ze
Baump 1 eper
ZiLpzaLp
Fitl.s
tlal dI aubsänger
Hönchsgrasmücke
Kl appergrasmücke
Braunkehl chenx
Schwarzkeh I chenx
Hänf I I ng
Rohrammer

,( = slehe Karte

16. 4 - 1988

Salz.see bel St.

Knäkente
Löffe I ente
Stockent-e
Rohrwe i he
Wasgerral le
Ki ebi tz
Rotschenkel
Gr. Brachvogel
Bekags I ne
Schaf ste Ize'*
Rohrschwl r I
Rohrammer

* = siehe Karte

m, 1 w

P
m

m

ruf L
auf Horst
singt, 1 m, 2
)

s i ngen
singL
singL
si ngL

1m
1m
3
1m

(18.20 19.30)

Andrä (Route .siehe Karte

2
1

1
II

2
8
1

1

1

1

(8
2

(crr'

)a

)-

kY*

N"

windsti I I ,

3)

gonn r I

Ac
9
3mr2v
2^, 1w
2 Paare
md. 7 Revlere (ca. L/3
11
+
+
2
7 singen, 2
3 slngen
4 slngen, 1 P.

des Schllfs)

( orl
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(17.30-18-OO)

-to-

windsLi I I , sonnig

8. 5. 1988

GrundL acke

Fl uBuferläufer
F I uß regenpfe 1 fe r
Rotschenke I
Kiebi tz
Rohrwel he
Fa.san
Turte I taube
FeI dl erche
Schaf .sLe I ze
Schwarzkehl chen
Si ngdrossel
Hänf1 t ng
Rohrammer

Hechsel kröte

1

1

2P
7P
2w
1 ruft
1P
1 singt
5 singen
1 singt,
1 singL
1m
1 singt,

Rufe

r3mt
1P

2m

1w

24.5. 1988 (19.00-20.oo)

2. Podersdorfer Pferdekoppel (Route .slehe Karte 4)

Pferdekoppel an elner SeiLe von ölwelden
stark verschllfLe l.liese mit Gebüschen und

begrenzL, nach Süden zu
Elnzelbäumen

Schafste Lzex
Feldschwirlx
Schwarzkehl chen x
Neuntöter*
Wi edehopf

I singt
1 slngt
9 m, 1 P
1 ., 1 P, 1 w
1 mit FuLLer nach Osten Richtung Baumreihe
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29.5. 1988 (t7 .30-20. 00 ) M. DVORAK

Llnlentexlerung Blologlsche Statlon - Alber.see- Süd.gLinker-
Delneglgrube (Route siehe Karte 5)

Große Rohrdommel 1 ruft (Albersee)
Turmfalke 1 m

Fasan 5 rufen, 1

TurlelLaube 1 ruft' 2
Kuckuck 2 rufen
Hledehopf 1 ruft, 1 Paar, 3 (an verschledenen Stellen)
Mehlschwalbe +++
Rauch.schwal be +

Feldlerche 3 slngen
BachsLelze 2
Schwarzkehlchenx 2 singen, 2 P warnen
Blaukehlchen* 2 singen
Mönchsgrasmücke 3 slngen
Sperbergra.smücke* 1 sl ngt-
Gelbspötler 2 slngen
Drosselrohrsänger 5 singen (alle Albersee)
Schllfrohrsänger t2 singen
Sumpfrohrsänger 5 singen
Beutelmeise lsingt' lruft
Plrol 2 singen
Neuntöler* 2 w
Feldsperl i ng 1

Elster 3
Aaskrähe 1

Slleglit.z 1 singL
Hänfl ing 6 si ngen r 1

Grünl I ng 2
RohrammerSsingenrlm

* = siehe Kart-e
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20. 5. 1 988 (8.50-10.30)

l,läldchen und Wiesengebiet- südIich Feriendorf Pannonia

29.5. 1988

Delneglgrube (slehe

Große Rohrdommel
B1 äß huhn
Te i chhuhn
Wasserral 1 e
Schwarzkehl chen
BIaukehl chen
Rohrschwl rl
Tei chrohrsänger
Schi I frohrsänger
Rohrammer

)(20. oo-21 .

Karte 6)

1 ruft
ad + pull
1 'ruft
4 Paare,
1 singt
3 singen
4 singen
3 singen
2 singen
3 singen,

-33-

oo)

I

3 Einzelvögel

1P

warnt
(2)
ruft, 2
Paar
rufen
warnt

(2)

m, 1 P

M. DVORAK

l.llesenwelhe
Turmfal ke
Fasan
Fi uß regenpfe I fer
Flußseeschwalbe
Kiebi Lz
BunLspechL
Turte I Laube
Kuckuck
SchafsLelze
Baumpi eper
Fel dl erche
Amse I
Grauschnäpper
Gel bspöL te r
Mönchsgragmücke
ZlLpzaLp
Sumpfrohrsänger
Schi I frohrsänger
Pi ro1
NeuntöLer
Feldsperl lng
Kohl me I se
El sle r
Hänf1 I ng
Stl egl 1 Lz
Grünling
Rohrammer

1 m jagend
1m
1 rufL
2 P warnen
(2)
1 warnt, 1

1 w, 1 Juv.
8 rufen, 1

2 rufen
1w
7 slngen, 1

15 slngen,
1 si ngt, 1

1 warnendes
4 singen, 2
3 singen, 1

1 rufl
1 slngt
3 slngen
I singen
1 m, I w
2
ad. + juv.
2
2, (2)
1 slngt, 3,
t rufL, 2
4 slngen, 1

P,

füttert
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t2.6. t9a8 (9 .25-9 . 45'

Linientaxierung Allee südIich Wallern Richtung Grenze ca
Meter Länge (siehe Karte 7l

v

500

/
\

\
ir
x
4^

&
$

Mäusebugsard
WachLe 1

We i B kopfmöwe
Turte I taube
Bachstel ze
Baump i eper
Schwarzkehl chen
Amse I
Sper bergra.gmü ck e
Mönchsgra.gmücke
NeuntöLer
Grünling
Hänf I i ng
Buchfi nk

Rohrwe i he
Wachte 1

Kl ebi tz
SchafsLel ze
Drog.se l rohrsÄnger
NeuntöLer

1

2 rufen
2 auf Gemüsefeld

sl ngt
mrlPwarntr2
miL Futter
si ngt
singt
m, 1 P, 1 w miL
singt, (2t

singl

J Uv.

Futter

m mit FuLter

2
1

1

1

3

1

2
4
2
1

4

€

r?.6. t988 (11.30 12.00)

Hansag südlich Tadten bis Grenze (Taxierung vom Auto aus)

X,

o
-
lr

rufen

P warnen
si ngl
m, 1 P, 1
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12.6 - 1 988 (12.00 13.15) M. DVORAK

Fl gu ren-Wä1. dchen

(l.IeidenlErIen-Wald mit Leilweise sehr guL entwickeller
StrauchschichLe, klelne LichLungen, ein Entwässerungsgraben

Mäusebus.sard
Turte I taube
Kuckuck
'Buntspecht
Nachtigall
Rotkehl chen
Amse I
Grau.schnäpper
Sperbergrasmücke
Gartengragmücke
Mönchsgrasmücke
Zt lpzaLp
Fitis
Schl agschwl rl
Sumpfrohrsänger
Ge I bspötter
Beutelmelse
Bl aume I se
Kohl me i se
Gartenbauml äufer
Neuntöter
Pi rol
Star
Feldsperllng
Grün I I ng
Buchfl nk
Gol dammer

1

2 rufen
1 rufL
1 rufL, 1 beseLzte Höhle
3 singen, 1 warnt
5 slngen
3 si. ngen
6 rufen
1 singL
3 singen
29 singen
9 slngen
7 singen
1 singL
6 slngen
3 singen
1 rufL
1

1 slngt, 1 ruft, 3, ad + f1ügge iuv.
1 si ngL
1rn
2 singen, 1 rufL

(29, (2) , (4t
si ngt
singen, 1 ruft

s1 ngen, 3 rufen ,

19
5 (4 m,2w)
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t2.6. 1988 (12.0O-13.15) H. -M. BERG

Hansag südlich Flguren-Häldchen (siehe Karte 8)

Mäusebussard
Fasan
l,laldwasserläufer
Turte 1 Laube
Kuckuck
Feldlerche
Schwarzkeh 1 chen
FiLis
ZiIpzaLp
GarLengrasmücke
Sumpfrohrsänger
Scht I frohrsänger
Drosse I rohrsänger
Fel dschwl r l
NeunLöter
Nebe 1 krähe
Girlltz
Grünling
Hänf 1 I ng
Sti egI I tz
Rohrammer
Gol dammer

2 krelsen
2 m, I w
I
3 slngen, 1P
2 rufen
+
1 m warnt, t
4 slngen
1 singt
3 slngen
10 singen
2 slngen
1 singt
3 slngen
3 m, 1 P
1

1 singt-
2, (2'
1 singt, 1 m
(3)
6 singen
1 singt

w+mind.2juv.
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3.3. Llnlcntaxl€rung€n em Nord- und Westufer des Neusledlersees

Al le BeobachLungsdat-en,
H.-M. BERG & M. DVORAK

bei denen kein Name
gemeingam.

steht, stammen von

23.5. 1988

Wagram von Weiden
(si ehe Karte 1 )

Lachnöwe
l.li esen we i he
Turte L taube
Bl utspecht
Fasan
Rauchschwal be
Bachstel ze
Amse.!.

Nachtigall
Hausrolsch wan z
Sperbergrasmü c k e
Gel bspötter
Star
Kohlrneise
Pirol
Haussper I i ng
Feldsperl i ng
Hänf J. i ng
Girlitz
Sliegl i tz

( 10. oo 12.0o!/

Gol.s

H. -M. BERG

Weingänten, Hecken, Einzelbäume
keine Trockenrasen, Brachen

3, (3 ) überfI iegen
1 m überfliegt
2 rufen, 1 P, 1

1 ruft
3 rufen
+
1

3 m, 2 singen
4 singen
2 fütternde Paare
1 singt
1 sl ngt
4, (2,
1 slngt, 1

2 singen
+
+
2 singen, 2 m, (4), (13), (4)
5 singen
(2)



GoIs Weiden

Lachmöwe
Turmfal ke
Ringelt-aube
Turte I taube
Kuckuck
Bi enenfresser
Rauchschwal be
Amsel
St e i nschmätzer
Nachtigall
Si ngdrosse I
Mönchsgrasmücke
Slar
Neuntöt-er
Saatkrähe
Feldsperl lng
Hänf I i ng
Grün 1 i ng
Girlitz
Stieglitz

23.5. 1988

Kalvarienberg bei

Trockenra.sen, dicht
Robinienwä1dchen, d

Turmfa I ke
Rlngeltaube
Baump i eper
Amse I
Schwarzkehl chen*
K1 appergrasmücke
Spe r be rgrasmücke l(
Mönchsgrasmücke
Dorngrasmücke
Ge 1 bspötter
Neuntöter
E1 ster
Feldsperling
Girlitz
Hänf1 i ng
Stiegl i tz
Grün 1 i ng
Grauammer*

-40-

(Route slehe Karte 1 )

(3
1

I
3
1

10
+
1

1

6
2
1

1,
4
(7
+
3
1

3
1

), (4) überfliegen
w
ruft
rufen, 1

ruft
, 2 graben (Ungerberg)

slngt, 1 m, 1 w

m (Zug ?,
s i ngen
si ngen
singt

(2) , (2)
m, 1 w, 1 P

)

s i ngen
singl, 2 P

si ngen, 2

(11.00-11.45)

Neusiedl /See

mit Einzelbüschen
ichter Buschbestand

M. DVORAK

bestanden, lockeres

m

singt
singt, 1 m

singenrlmwarnLr2m
singt
s i ngen
si ngt
singt
singt

m, 1 w

1

1

1

1

2
1

2
1

1

1

1

1

1

6
1

(

1

3

5r nSen ,
si ngt,

2)
slngt,
singen,

1 ruft, 2
(2)

1

1 mit Nistmaterial

L.

Phönizische Königskerze häuf i g
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23.5. 1988 (10.00-11.00, L2.OO-12.20' M. DVORAK

Kante 1 )lleiden - Neusledl und zurück (genaue Route slehe

Weingärten, st-ellenweise Einzelbäume, Weg durchgehend von dlchten
Hecken gesäumt, klelner Trockenragenfleck

S rn tiO""f Iiegen
1 ruft
8 rufen, 4, 3 P
'1

6 rufen
1 ruft
3 rufen , 1 (4 versch. Stel I en
1 ruft
(4)
3
+
+
2 mr 1 Pr 5 singen
I4 singen
2 singen (in Welngarten), 1 ,

1

3 singen, 1 m

2 slngen
4 slngen
1 slngt
1 slngt
2m, 1w
1 slngl
l slngl, 8, (3),(2rr(2)
1 ruft
5, 2 singen, (4r, t füLtert
1 singt
12 slngen, 1 m, (2't , (2) , (2't ,
9 singen, 1 ruft, 2
5 singen, 1 ruft, 1, (3), (2)
1, (2), (2), (2)

Rohrwel he
Türkentaube
Turte 1 taube
Ri nge L taube
Fasan
lll edehopf l+

Bl uLspechtx
Kuckuck
Mauersegl er
Bachstelze
Rauchschwal be
Mehl schwa I be
Amsel.
Nachligal I
Hausrolschwanz
Grauschnäpper
l'lönchsgragmücke
Sperbergrasmück e*
Dorngrasmücke
Fitls
Sumpfrohrsänger
Neuntöter*
Plrol
Star
Eichel häher
Feldsperl 1 ng
Haussperl I ng
Hänf I I ng
Girl I tz
Grünllng
Sti eg1 1 tz

* = glehe Karte

I P füttert

( 3m)

1
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4.5.1988 (17.30-19.45)

Teichtal bel Neusledl (Ortsrand - LehmgsteLten) (slehe Karte 2)

I
l
'.:.

q-
'ö_

g:

.i
k
,d

R
,ä
U

N
rl

h
?
i
rC
G

s
F
;

:

I
t'.

\
i=

;
i
=

Purpurrei her
Rebhuhn
Turmfal ke
Waldohreule
Turtel Laube
Rl ngel taube
Kuckuck
Fel d1 erche
BachgteL ze
Baumpi eper
Brachpi eper
Schwarzkehl chen*
Nachtigall
Stei nschmätzer
Amse I
Dorngrasmücke
Feldschwirl
Neuntöter
Star
Trauerschnäpper
Glrlltz
Hänf I I ng
Feldsperl lng
Elster
El chel häher
GrauammerJ(

*= siehe Karte

3 überfliegen nach Norden (19.30)
2
1m
1 ruft, 1 (an 2 versch. Stellen)
2 rufen, 2
1 P, 1

1 ruft
2 singen
5
1 singt
t 2? (Bestimmung durch Berg 99 Z slcher)
5 singen, 5 m, 1 w, 2 P (14 Reviere)
5 singen
3 singen, 1 m

1 m, 1w
13 singen, 1w, 1

1 slngt
1w
1 füLtert
1 m (Zug)
9 singen
3 singen, (2) t (2)
(4), (1), (3),+,+
2
1 auf Leltungsdraht
3 singen

1
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5.5. 1988 (15.25 16.30)

Abhang nördlich Neusiedl am See / Bahnhof (siehe KarLe 3)

Große Ruderalfläche und MisLgrube, weiter östlich bebuschter
Trockenrasen.

Fasan
l'fäusebusgard
Bachstel ze
Hauben I erche
Stei nschmätzer
Schwarzkehl chen
Nacht I gal I
Amse I
Dorngrasmücke
Sumpfrohrsänger
Mönchsgrasmücke
Neuntöter
Kohlmeise
Hänf I 1 ng
Grünl i ng
Girlltz
Gol demmer

rufen
stLzL in [.IeingarLen
I füttert

singt
mrlmfüttertrlP
singenr l mwarntr l
slngen, 3 rrarnen
si ngen
füttert, 3 sinSen
s I ngen
warnL
m

singt, (2r, I
slngen, 1

singt

+ flügg" juv.
P, 1 sr mit Futter

2
1

1,
1

1

2
2
2
1

3
1

3
1

1

4
1

1



18. 6. 1988

Hanflal NE Jols

Rohrwel he
I.Iachte I
BunLspechf
Turle 1 taube
Kuckuck
Fel dl erche
Baumpleper
Schwarzkehl chenx
Nachtigal I
Sperbergrasmücke
Mönchsgrasmücke
Ste l nschmät-zer
Pi rol
Neuntöter
SLar
Kohl me i se
Feldsperllng
Buchf 1 nk
Girlitz
Grün I I ng
Sllegl 1 Lz
Kernbe I ß er
Hänf1 t ng
Goldammer
OrLol anx

18. 6. 1988

"MauLh" östI 1ch
(siehe KarLe 3)

Turle 1 taube
Kuckuck
Schwarzkehlchen
NachLlgal I
Anse 1

Dorngrasmücke
Mönchsgragmücke
NeunLöter
Klelber
Kohl me i se
Girlitz
Grünl lng
Sfl egl I tz
Hänf I 1 ng
Buchfi nk
Grauammer
Gol dammer

-45

(11.15-13.00)

(Routen siehe KarLe 3)

1m
3 rufen
2 rufen
2 rufen , (2) , t
1 rufL
6 singenr +
C slngen, 2 r"tarnen
lmr2mwarnen
2 slngen
1 slngt, 1

1 singt
2ad+2Juv.
1 rn J agend
4 m, 1 w
(L7), (40), (100),2, (4'
ad + Juv
+
1 slngL
3 singen, 1 ,
5 slngen, 2,
(2)r 2
(3)
2 singen
2 singen
5 singen, 1

(2)
(3), (2), (2), (3) (5)

Joi s

Pr 1 P (w mit Futter)

st ark verbuschter Trockenrasen t

Robl n I en /Pappe I -Auf forstun g.

( 13. 15-14.00 )

P

m warnt
sl ngen
singt
singt
s 1 ngen
m

+ Juv.
slngen, 1

slngt, 1, (2)

slngt, 1

si ngen
singt
sl ngen

4
1

1

3
1

1

ad
5
1

3
1

2
1

5
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18. 5. 1 988 ( 15. 15-15.50)

Bahndamm und Gernüsef elder süd1ich Neu.siedI /See

H. -M. BERG

(Kart e 3 )

Fasan
Turte I taube
Türkentaube
Ki ebi tz
Schaf .sLel ze
Bachstel ze
Rauchschwal be
Schwarzkehl chen
Amse 1

Haugrotgchwanz
Nacht i gal I
Mönchsgrasmücke
Sumpfrohrsänger
Schi lfrohrsänger
Drosse I rohrsänger
Te i chrohrsänger
BeuLeI mei ge
Neuntöter
Star
Feldsperl tng
Haussperl i ng
Nebel krähe
El ster
Pl rol
SttegllLz
Grün I i ng
Girlitz
Kernbei Ber
Hänf I i ng
Rohrammer

rufen
rufen
rufen, 1 P
ad., 2 juv., +
singL, 4 rufen

, (2), (3 juv.)r1, (6)

m, 1 w
s1n8en
slngen
singen, 2 warnen

1 singL
7 singen
3 slngen, 1 warnt
1 slngt
1 singL
3 rufen
1 m, 1 w
( 1OO) , (50O)

+
2
1

2 singen
5 rufen
3 slngen, 1

7 singen
(2)
2 slngen, 2
5 singen, 1

2
3
?
2
1

1

+
2
6
2
2

rufL, 1

rufen
m

1

!.



18. 5. 1988

Bahndamm Jois

-4"N-

( 15.00-15.45) M. DVORAK

- Neusledl (Route slehe Karte 3)

Bahndamm von schmalem Ruderalstreifen und wenlg Gebüsch
begleltet, 2 kletnere Wäldchen, keine Oberleltung, leLztes
Tellstück mlt Schllfbestand und gröBerer Feuchtwle.se.

Fasan
Turte 1 taube
Mehl schwal be
Rauchschwal be
Fel d1 erche
Bachsle I ze
Schafste 1 ze
Nachttgal I
Schwarzkehlchen
Ansel
Dorngrasmücke
Mönchsgrasmücke
Ge1 bspötLer
Drossel rohreänger
Schl 1 frohrsÄnger
BeuleImel.se
NeunLöter
Nebe I krähe
Pl ro1
Haussperl ing
Feldsperllng
Star
Grün 1 i ng
Girlitz
Hänfl 1 ng
Kernbe i B er
Stleglltz
Rohrammer
Grauammer

2 rufen
1

+
+++
8 slngen
t, (8), (4)
2 slngen, 4 m, 1 m

4 singen
2 m warnen
2m
5 singen
3 singen
1 slngt
2 slngen
2 singen
2 rufen
3 m, 1 w
1

1m
+
+
(250), (30), (7)
4 slngen, 1

3 slngen, 1

3 singen, (2), (3) ,
1

t, (2), (2'
6 singen
4 singen

warnt, 4

(2) , (3)
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11.5.1988 (10.15-13.O0)

Winden - Jois (über Hackels-

-48-

H..I.T. BERG

und Jungerberg) (Karte 4,

/,

v
,ia
ni
.G/!
:87

K
ft1
. :.::

K

ffi

#

Si I berrei her
Turmfal ke
Rohrwe i he
Turtel taube
Wi edehopf
Bachstel ze
Feldlerche
Mehl schwal be
Amse l
Nachtigal I
Schwarzkehl chen
Stei nschmätzer
Si ngdrossel
Grauschnäpper
Sper be r grasmücke
lIönchsgr asmück e
Dorngrasmücke
Kohl me i.ge
Slar
Pi ro1
Neuntöter
Haussperl I ng
Feldsperl lng
Grün 1 i ng
Hänf 1 i ng
Girlitz
SLieglltz
Buchfl nk
GoI dammer
Grauammer

überfI i egt
P
m

rufL, 2 P, 1

füttert, 1

si ngen
7 slngen

m warnt
singt, 1 rn,
singL, 2
singt
warnt
sl ngen
singt
ruft

30 ) , (25)
si ngen
P, 2 warnen,

singen, 1 P,
singen, 3 P,
si ngen
P

1

1

2
1

1

1

+
+
4
1

1

1

1

1

1

3
1

1

(

3
1

+
+
6
4
5
1

1

3
2

1P

1w

1

1 m, (3)

singt
singen, 1 warnt
s i ngen
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11.6.1988

Winden - Jois
öst I i ch [.Ji nden
Sandgruben )

Silberreiher
Rohr we i he
Turmfal ke
Rebhuhn
TurLe L taube
MauersegJ. er
Bachstel ze
Feldlenche
Schwarzkehl chen
Nachtlga).1
Hausrot.schwanz
SteinschmäLzer
Dorngrasmücke
Sperbergragmücke
SLar
Feldsperling
Haussper I 1 ng
El. sLer
NeuntöLer
Hänfl I ng
Girlitz
Grün 1 i ng
Stiegl itz
Grauammer

23.4. 1988

Häusebus.sard
Turmfal ke
HendehalsJ(
I.Ii edehopf *
Fagan
Kuckuck
Feldl erche
Baumpi eper
Amgel
Nachtlgal I
Schwarzkehlchen;t
Star
K1 appergragmücke
Hänfl i ng
Kernbel Ber
Grün I i ng
SLi egl i tz
Girlitz
Gol dammer
Grauammerl(

( 1 2. 30-14. 30 )

TeufelsJoch nördlich Jols (genaue Route slehe Karte 5)

-50-

(10.15-13.O0) M. DVORAK

(WesLabhang von Hackels- und Jungerberg, Kirchberg
. Trockenrasen, Weingärten mlt Hecken, 2 größere
Karte 4

1 überfl i egt
2 m Jagen
1 m, 1 P
1w
1

(5)
1 singt, 1

1 1 sl ngen, 2
I m warnt, 1 p warnt
2 singen, 1 rrarnt
3 slngen
3 m,2 flügge iuv, 1 singt
2 singen
1 P warnt und füLtert, 1 slngt
1

5
+
2
3m
8 singen, 4, 1 rnit Futter , (2) , (2) , (2)
9 slngen, 5, (2t , (2)
(2t, 1

2 ad. + flügge Juv., (2) , (3)
4 singen

3
1

1

6
1

1

6
5
(2
1

3
(2
2
r,
3
6
2

kre i st
m

ruft
rufen

m, 1w
sl ngen

si ngt
s i ngen
tn, 2 P
)' 1

si ngt, 1

slngen, (2), (2,
) , (2) , (2) ,l
slngen, 2

(9)
slngen, 1

slngen, 1 m

s I ngen

l.



lhberg
lere

18.6.1988

Teufelsjoch nörd1 lch
(ausgewählte Arten)

Habi cht
Hi edehopf
Blenenfre.sser
FeI d1 erche
Schwarzkehl chen
Neuntöter
Grauamrner

GoL dammer

Z!eseI

-51

( 17.50-18.40)

Joi s

J
1 mlt Futter
2 (g-LO am 19. 6 )

7 slngen
4mrlsingtrlmwarnf
19 m, 2 w, 1P (vlele rnlt Futter)
1O slngen, 1 P warnt, 1 (von Nesi
a,uf getrl eben 2 )

1 singt

+

'uä

Ka.rte 5



,
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23.4. 1988 (10.00 12.15) M. DVORAK

WeingärLen und Trockenra.sen N Winden (genaue Route .siehe Karte 6)

Turmfal ke
Fasan
Kuckuck
Turte I taube
Bl utspecht
Feldlerche
Rauchgchwal be
NachLigal l
Amse I
Hausrot.gchwanz
GarLenrotschwanz
Rotkehl chen
Si ngdrossel
Schwarzkeh I chenx
l{ön chsgrasmü c k e
Zl LpzaLp
Fitis
Star
Kohl me i se
Hänf I i ng
Grün 1 I ng
Glrl itz
Stieglitz
Buchf 1 nk
Feldsperl lng
Goldammer

Zi ese I

1m
1

1 ruft
I rufL
1 ruft
2 si ngen
(2'
9 singen
1 singt, 5
1 singl
1w
1 slngt
3 slngen
4 singen
2 singen, 2
2 slngen
1 singt
I
2 singen, 4
7 sl ngen , (2,
4 si ngen , (2)
7 slngen, 2
1, (2),(2)
1 si ngt
(7)
12 singende,
II

,(2rr(3)r(5)
, (2) , (21 , (4)

1 P, 5
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23.4.1988 (10.15 - 11.55)

Helngärten und Trockenragenregte südllch
slehe Karte 5)

H.-M. BERG

Zel lerberg (genaue Route

Mäusebussard
Turmfal ke
Sperber
Fasan
Kuckuck
Hendehal s*
Blutspecht
BachsLeI ze
Rotkehl p I eper
Arnse I
Sl ngdrosse I
Nachtigal I
Schwarzkehl chenx
llönchsgragmücke
Star
Feldsperl i ng
Grünling
Girlitz
Hänf 1 I ng
Buchfl nk
Sliegl 1 tz
KernbelBer
Gol damme r

23.4.1988

Bahndamm Ba.hnhof

Turmfa I ke
l'täusebussard
Rohrwe I he
Baumfalke
tlledehopf *
Rauchschwa I be
l'lehlschlralbe
Feldlerche
Bachste I z e
Baumpl eper
Nachti gal I
Amse I
Schwarzkehl chent(
Stel nschmäLzer
HausroLschwanz
Haussperl lng
!'eldsperling
GirllLz
Hänfl 1 ng
Grün I 1 ng
Star
Grauammerl(

l krelst über tJaLd
1m
1 Jagt
1 ruft
1 slngL, 1 w
2 rufen
1 rufL
3
L-2
2 slngen
2 slngen
7 sJ. ngen
2m
2 sl ngen, 1

?
+
12 singen
10 singen, (4)
2 slngen, 2
(2)
2 rufen
3 singen, 1 !t

(15.40-19.OO)

Jois bis Bahnhof

H.-M. BERG

Breit.enbrunn (Karte 4)

1

1

+
1

1

+
+
+
4
+
4
1

6
2
2
+
+
I
9
3
3
3

ruft

(Zug)
singen

sl ngen, 1 P
(Zug)
sl ngen

slngen, (4), (3) r ( 1)
s I ngen
singen, (6), (1)

,+
singen, (3 )
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8. s. 1988 ( 10. 15-12. O0) H.-M. BERG

wesLlich rhenau nach Südost, zurück quer durch die Thenau(Mitlelweg, siehe Karte). Ruderalstellen, Trockenrasen, Gebüsche
klelne Waldstrelfen. Leichter Wind, sonnlg. (Ke,rLe 7,

Mäugebussard
Lachmöwe
Wendehal sx
Grünspecht
Wi edehopf
Turte I taube
Kuckuck
Feldlerche
Bachstel ze
Schafste I ze
Baump i epe n
Nachti ga1 I
Schwarzkeh I chenx
Amsel
Hönchsgrasmücke
Sperbergrasmücke
Koh I rne i.ge
Neuntöter
Aaskrähe
Star
Feldsperl lng
Hänfl I ng
Glrlltz
GoI dammer

* = slehe KarLe

kre i st
( Trupps überfl i egen )

rufL
rufL
Paar, 1 ruft
rufen, 1 P
rufen
slngen, +
rufL
ruft , (3 )

rufen
s i ngen

singt, 4 rn, I r, 1P

s i ngen
singL
si. ngL
m

( Nahrungsfl üge )

singt, 7 P, (3)
slngen, (4)

slngen, 1m

1

+
1

1

1

3
2
6
1

L

2
12
1

2
2
1

1

6
+
+
+
1

l4
7



II

bebuschter Trockenrasen, elnzelne Hecken
schmal er l.JaI dstre i f en

55-

(10.00-12.30)

Thenau (Umrundung)
7-

M. DVORAK

lelchter Wlnd,
bedeckt, später sonnig

und Gebüschstrelfen 
'

8.5. 1988

Naturschutzgebl eL
RouLe siehe KarLe

I'täusebussard
BI uLspecht
Wendehal s
lJiedehopf
Kuckuck
Fasan
TurLel Laube
BachsLelze
Rauchgchwal be
Fel d I erche
Sperbergragmücke
Mönchsgragrnücke
Dorngrasmücke
lleldlaubsänger
Nachtigal 1

Arnse I
Schwarzkehl chenx
KohI me 1 se
Neuntöt-er
Eichel häher
Star
Girl I tz
Hänfllng
Buchfl nk
Kernbe I ß er
Grün I I ng
Gol dammer

Smaragde I dec hs e

1 sltzt auf Busch ln 2 Meter Höhe
1

1 ruft NuBbaum
1

1 m, 2 rufen
1

7 rufen, (2')
1

+
9 slngen
1 singt
9 singen
1 singt
4 slngen
20 singen
6 slngen, 1 m, 5
1 slngL, 1 m

3 singen, 1 ruft
2m
1 ruft, 1

(4), L, (5)
14 singen, 2
2 slngen, 3, (2) r(2't
2 slngen, 2 rufen
1 ruft
1 slngL, 1

7 slngen, 4

ca. 100 auf 800 Metern Länge
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8.5.1988 (13.30-15-00)

Umgebung Florianisiedlung bei Purbach

leichter Wind, bewölkt. Trockenrasen mit
Gebüschreihen. Ruderalflächen mlt kleinen
(Route siehe Karte 8)

M. DVORAK

Ei nze 1 gebüschen
BaumbesLänden.

und

F

\
pi
':t
1.,
,Y

N
\

I'li edehopf x
Hendeha I sx
Turteltaube
BachsLe I ze
Nachtl gal I
Si ngdrosse I
Amsel
Schwarzkehl chenx
Mönchsgrasrnücke
Kl appergragmücke
Sperbergragmücke
NeunLöter
Kohl mei se
Star
Feldsperling
Glrlitz
Grün11ng
Hänf 1 1 ng
Buchfi nk
Go I dammer
GrauammerJ(

Smaragde i dech.se

* = .siehe Karte

1P
1 rufL
1 rufL
2
l2 slngen
I slngt
7 singen,
1m
2 slngen
2 singen
1 si ngL
1m
2 slngen
(3)
2
9 sl ngen,
4 singen,
2 singen,
2 singen t
1 singt
2 singen

4

1 P, 1m, 2 w

2,
2,
1

1

(3)
(3)
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Weingärten und Magerra'sen ö3tl
(Roule siehe Karte 8)' Bewölkt

-58-

H.-M. BERG

lch Purb acin/F lorianisiedlung
, leichter Wind

8.5.1988

23. 4. 1 988

Bahndamm Bahnhof

Schwarzkehl chenx
Stei nschmäLzer

* = siehe KarLe

(13.30-15.00)

1 kreisL
1 m iagend
2 rufen
1, 1 Paar
1P
1 rufL
+
1 ruft
1 ruft
3 slngen
1 sl ngt-
1 singt, lP, 2 w

1 slngt, 1, 1 brütet
+
2m
+
8 eingen, 4 P' (B)

1 ruft
1 sIngL
4 slngen
1 ruft
1 singt

(16,30-18.30)

Purbach bis Ba,hnhof

3m
2

Mäusebussard
Turmf a I ke
Kuckuck
Turtel Laube
Rebhuhn
Wi edehoPfx
Feldlerche
Bachete I ze
Schafste I ze
Amse I
Nachti gal I
Schwarzkehl chenx
Kohlmeise
Star
NeunLöter
FeIdsPer I ing
Hänf1 I ng
Buchfi nk
Grünling
Girlilz
GoI dammer
Grauammer*

1n Weingarten

M.

Brei t-enbrunn

DVORAK

(Karte $)



-59-

1.15)

- Ort.srand Donnergk

H. -M. BERG

lrchen (genaue Route

17.4.1988 (9.45 - 1

l{ Purbach /.WaIdsl edI ung
siehe KarLe 1O)

lIäusebussard
l{endehal sx
Grünspecht
lleidelerchel(
BachsLel ze
Sl ngdrosse I
Ansel
Slar
Kohlmeise
Stiegl ltz
Hänfl t ng
Buchf I n k
Grünllng
Girlltz

2 krelsen
2 rufen
1 ruft
1 slngt
I
1 Alarmrufe
3 slngen, 2 Alarmrufe
3 slngen
! stngL, 2
1

13 slngen
8 singen
6 slngen
15 slngen, (10)

- W Florlanisledlung

M. DVORAK

(genaue Route{slehe

17. 4 . 1988 (9.45 1 1.30)

H Purbach,/ Wal ds l ede I ung
Kar t elo"\

l'läusbussand
l{endhalsx
lliedehopf x
Fel dl erche
Baump I epe r
Nachtigal I
Schwarzkehlchen*
Arnse I
I1önchsgrasmücke
Kohl me i se
Slar
Glrl 1 tz
Hänfl ing
Buchf i n k
Sltegl 1 Lz
Grünllng

1

1

3
1

1

3
2
1

9
5
3
(2
2

f I 1 egend
ruft
ruft
sl ngL
singt
s I ngen
sl ngt, 1 m

sl ngen
sl ngen
slngt, (4)
slngen, (2) , (2)
slngen, (4) , (2), (4)
si ngen
),(2)
slngen, 4
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L7 .4 - 1988 (15.30 18.15)

Bahndamm Haltestel
(Karte 10)

WeiBstorch
Wi egenwel he
Ki ebi tz
Rotschenkel
Bachste I ze
Fe I dl erche
Baum/Wi esenp i eper
Hausrotschwanz
Schwarzkehl chentf
Star
Hänf I i ng
Girlitz
StlegIiLz

Herme I i n

le Oggau./Seehof - HaltesLel le

5 Wiesen östl ich
1 m Wle.sen östl ich
md. 10 " "
3t."
1

5 slngen
(7), (8)
1 singt Hst. Oggau
5m
(3), (2), (3)
1 singt
1 slngt
1, (3)

1 ca. 8OO t'teter N Hst. Oggau

M. DVORAK

Donner.sk l rchen

t7-4-1988 (15.45 18.15)

Purbach - Haltestelle

H. -1,1.

Donnersk i rchenBahndamm Bahnhof
(Karle 1O)

Rohrdommel
Sl 1 berrei her
Graugans
Stockente
Rotschenke I
Kl ebi tz
Bl utspecht
Bachste I ze
Fel dl erche
Nachti gal I
Schwarzkehl chenx
BI aukehl chen*
SLar
Ae.skrähe
El ster
Stt egl t tz
Girlltz
Hänfl I ng
Grün 1 i ng

J( = siehe Karte

2 rufen
2
(9)
mind. 5 P
(3)
4-5 P
1 ruft
7
ca. 1O slngen
2 sLngen
4 singen, 3 P
2 slngen
elnzelne
< 10
1

2
2 singen
2 sLngen, 1

5 singen

i
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3.5.1988 (13.30 14.30)

Klrchberg bei Donner.sklrchen

T,I. DVORAK

Trockenrasen, tel ls al.s Sc
welde genutzt, Lells gehr
bebuscht, Schlagfläche, I
Elchen/Roblnienwald.

haf-
gtark

I chter

Wespenbussard
Häusebussard
Rohrwe i he
Turmfal ke
TurLel taube
Fasan
Bachste I ze
Feldlerche
Schwarz keh I chen
Hau.sroLschwanz
Amse I
Nachtigal I
Dorngrasmücke
Mönchsgragmücke
ZtIpzaIp
Graugchnäpper
Neuntöter
Kohl me 1 se
Feldsperl lng
Stl egl i tz
Hänf I I ng
GirllLz
Gol dammer

Schwarzer Apol 1o

3.6. 1988 (13.

I'tahdberg westl ich

lllauersegl er
Rauchschwal be
Schwarzkehl chen
Am.sel
Grün I i ng
Girlitz

1

1

I
1

1

3
2
1

1

1

5
4
1

5
1

1

2
1

3
2
4,
1

6

1

ruf t-
rufen

si ngL
slngt, 1

m warnt
singen,
s i ngen
si ngL
si ngen
sl ngL
, I ruft
n
sl ngt, 1

si ngen
(2) , (2

slngl, 1

slngen,

rn warnt
(bei Kirche
I ruft

)

1 ruft

+
+

.l
1

1

1

20-14.0O)

Donnersk i rchen

P warnL
singt
ruft
sl ngL

H. -M. BERG
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3.6. 1988 (t4.45 15.45 )

Seevorgelände südöst.lich Donnersklrchen (Karte 10)

slark bebuschLe
I,llesenparzel Ien

Turmfa 1 ke
Turtel Laube
Nachtlgal I
Amse I
llönchsgrasmücke
Dorngrasmücke
Sperbergrasmücke
Sumpfrohrsänger
Feldschwl r1
Star
Neunlöter
Feldsperl 1ng
Aaskrähe
Stiegl i tz
Hänfllng
Grün I i ng
Rohrammer

P
slngt
s i ngen
slngt
s I ngen
si ngt
si ngen
singt
)

m

P (mit Horst)
)

slngt
slngt
slngt (auf Ruderalfläche)

und faumbestandene Ruderalfläche, Hecken, klelne

3
1

3
1

7
1

(2
3
1

1

(2
1

1

1
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(13.30 - 15.00) M. DVORAK

Haltegtel Ie Oggau (KarLe 1 1 )

5. 5. 1 988

Bahndamm Schützen

Rohwe i he
Turmfal ke
BI uLspecht
Feldlerche
Nacht.i ga1 I
Schwarzkehl chen
Amse I
Hsu.srotgchwanz
Kl appergrasmücke
llönchsgrasmücke
Sumpfrohrsänger
Dorngrasmücke
Aaskrähe
El ster
Dohl e
Neuntöter
StiegltLz
Buchfl nk
Grün I 1 ng
Glrlitz
Hänf 1 i ng

1m
1P
1 ruft
1O singen,
2 singen, 1

2 m warnen,
2 singen
1 sl ngt, 1

1 singt
3 singen
5 eingen
1 singt
2
1

1

5m
1 s1 ngt
1 si ngt
3 singen, 1

4 singen, 3
2 slngen, 1

(2'
rufL
1P,1P+flüggeJuv.

P warnt

ruft,
(2) ,

1, (2'

(2) , (2t

I

;

I
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(9.00-12.00)

(Route siehe Kerte 1 1 )

H. -M. BERG3.6.1988

0ggauer Helde

Purpurrei her
Sllberrelher
SLockente
Ki ebi tz
GroBer Brachvogel

Lachmöwe
Baumfal ke
Rohrwei he
Fasan
Turt-e I taube
R1 nge I taube
Mauersegl er
Rauchschwal be
Fel d1 erche
Bachste I ze
Schwarzkehl chen
Amse 1

Nachtigal I
Grauschnäpper
Surnpf rohrsänger
Schl I frohrsänger
Dorngr asmücke
Mönchsgrasmücke
FtLis
Gelbspöcter
Beutelmeise
Pi rol
Kohlmeise
Eichel häher
EI ster
Nebe I krähe
Star
Neuntöter
Feldsperl lng
Hänf I I ng
Buchf i nk
Girlltz
Grün I 1 ng
Rohrsmmer

1 überfl legt
1 überfl legt
1w
2 P warnenr 1 +
6 Ex. It. Au.skunft elnes ehrensmtlichen
Naturgchutz wächter.s
+
1

5 m, 1 w
3 rufen, 1 w

1 ruft, 1, (2r, (3)
3, 1 P
+
+
+++
4, 1füttert, (2)' (2)
1 slngt, 3 m warnen, 1 m füttert, 3 m, 3

2 singen
2 slngen
1 rufL
7 slngen
2 slngen
3 singen
1 slngt, 1 warnt
1 slngt
1 slngt
5 rufen, 2 singen, (4)
2 slngen, 1 P
2 rufen
1

4
3, (2'
(2), (2), (2), (3), (4)
2m
+
4 singen, 5 P, 2t (4)' (3)' (21 , (2,
1w
5 singen, (4'l
1 ruft
l5singenrlwfülLert
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3.5.1988 (9.00 1 1. OO)

Oggauer Heide (Route slehe Kart-e 11)

M. DVORAK

, L warnt

Rapsfe.Id), 1 slngt, I P, 2 m

Graugans
Turmfal ke
Rohrwel he
Ktebl tz
Fel d1 erche
Schwarzkehl chen
Sumpfrohrsänger
Feldsperling
Neuntöter
Hänf1 lng
Rohrammer

HeiBstorch
Knäkente
Stockente
Ki ebi tz
RoLschenke I
Fl uBregenpfei fer

(5)
1 P, 1 w
1 m, 1 w
1 Paar warnt
26 slngen
1 m warnt
2 slngen
1

3m
1 slngt, (2',
2 slngen (in

3. 5. I 988 (t2.oo -t2.40)
Seevorgelände südltch Kaserne Oggau

1 Nahrungssuche
5
35
2 Nester, 4 P warnen
4 P wa,rnen, (16)
1 P warnL

''{rllillli
lllltr,.

:,.,'rl

'ilrrrlr"nrtlll

ilil'1,"1,''t111,,,,
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5.5. 1988

östl lch Sl lberberg

Turmfalke
Rl nge I taube
TurLe I taube
l.lachle 1

FeI dl erche
Nachtlgal I
Amse 1

Schwarzkehl chen
l'lönchsgragmücke
Dorngrasmücke
Sumpfrohrsänger
Kohlnelse
Feldsperl 1ng
Glrlltz
Hänf 1 1 ng
Stleglitz

5.6.1988 (10.40 11.20,

Oggau/ Westllclier- Ortsa,usgang
(Karte 12)

-69-

(10.00 10.15)

Trockenrg.senrest, stark (slehe Karte )

ruderalislerte Brache, Roblnlen-
gehö12. (Karte 12)

1P'1 brüteL
1 ruft, 2
1 ruft
2 slngen
3 singen
1 singt
1 slngt
3 slngen
8 slngen
1 slngt
1 ruft
1

4 singen, 2
2 P, 1

1

Kleiner Talelnschnltt, Wlegen-
parzellen, Feldgehöl2,
zahl reiche Elnzelbäume

Graurei her
Turmfal ke
Turle 1 taube
Türkentaube
HachLe L

Fasan
l,ll edehopf
Kuck uck
Rauchschwal be
Hausrotschwanz
Schwarzkehl chen
NachLlgall
Amse I
Mönchsgrasmücke
Dorngrasmücke
Elster
Elchel häher
FeI dsperl i ng
KohI me i se
SLar
Hänf j. i ng
KernbeiBer
Grün I I ng
Sliegl l t.z
Glrlltz
Gol dammer

1 überfl I
1m
2 rufen
1 ruft-
1 ruft
3 rufen
1 (].t. A.

i ruft
1 slngt
2 slngen,
9 slngen,
2 sl ngen ,
3 singen
2 singen
1 ruft, 1

1

(3), (50)
1 singt,
++
1 singL,
(2), (2r,
1

1

2 slngen
3 slngen

egt

RANNER )

1 m warnt
2 wernen
1w

, (2O), )10
1 ruf t.

(2) , (2)
1

1P warnt
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( I 1.30 1 1.50 )

nördllch Oggau

M. DVORAK

Trockenrasen, Schuttablade-
platz, klelnes Gehölz.

5.5. 1988

Rosal ienkapel Ie
(Karte 12)

Bachste I ze
Nachti gal I
Schwarzkehl chen
E1 sler
Dohle
GirllLz
Hänf J.lng

ZieseL
Kani nchen

1

2
1

1

3
1

1

L,
2

s i ngen
m warnt, 1 P

singt, 2, (3)
slngt, (2)

Löcher



5.5. 1988

Hö1zel.st.eln (

(11

Karte LZ)

-71

30 11.s0)

P
+ begetzte Bruthöhle

H. -M. BERG

Trockenrasen, Ruderalfläche

Turte I taube
Wl edehopf
Bachst-e 1 ze
Schwarzkehl chen
Sumpfrohrsänger
Hänfl I ng
Feldsperling

5.5. 1988

Nördl i ch
(Karte t2

Turmfal ke
Fasan
SchwarzkehI chen
Sumpfrohrsänger
Nebe I krähe
Fe1 dsperl I ng
Glrlltz
Stieglitz
Rohrammer

(12.00 12.15)

Rosal ienkapel 1e
)

stsrk ruderal
2 Baumgruppen
graben.

glerte Wlese,
Entwässerung.s-

1

P
1

1

1

1

+

si ngt
slngt
si ngt, 1P

1m
1 ruft
1 m warnt, 1 P füttert
1 slngL
1 P auf HorsL
+
1 slngt
(2)
1 sl ngt
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4 - 6. 1988

Silberberg östl

9.O0 10-30 H. DVORAK

ich Oslip (RouLe giehe Karte 13)

Steinbruch, kleine Trockenrasenfläche, Weingärten mit Hecken,
Ei chen,/Robi n l enwä L dchen .

Turmfalke 1 mfüttert (Steinbruch)
Turteltaube 4 rufen, 2, (2,
Blutspecht 1 rufL, I
Fasan 1 ruft
NachtigallTsingenr2Pr.rarnen
Amgel 1 Juv., 2 sLngen
Slngdrossel 1 singL
SchwarzkehlchenlsingLrlPwarnL
l'lönchsgrasmücke 1l singen, 1 warnt
Dorngrasmücke 1 singt
Sperbergragmücke 1 singl
Grauschnäpper 1 singt, 1

Kohlrneise 2 slngen
Plrol 1 slngt
Dohle mehrere Brutpaare im Steinbruch
NeuntöLer 1 Paar füttert, I m

Star (17), (3), (6), (3), (4)
Feldsperl lng ++
Hänfltng 2 sLngen, 2
Grünling 1 slngt
Goldammer 2 slngen
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4. 5. 1 988 (9.00-10.15)

Sllberberg östllch Osj.lp (Route siehe Karte 13) H. -M. BERG

Lschmöwe
Fagan
RotfuBfal ke
Turmfal ke
Wl edehopf
Kuckuck
Mauersegl er
Turte I taube
Fe I dl erche
Nacht i gaI I
Amse l
Stei nschmäLzer
Schwarzkehl chen x
Mönchsgragmücke
Dorngrasrnücke
Spe rbergragmüc ke
Kohlmeise
Slar
El ster
Haussper 1 i ng
Feldsperllng
Hänf 1 i ng
GtrllLz
Grün 1 I ng
Gol dammer

4.5.1988

Goldberg ösLIlch

Fasan
Turtel Laube
l.li edehopf
Kuckuck
Arnse I
NachLlgalI
Mönchsgragmücke
Kl appergargmü ck e
Sperbergragmüc ke
Donngrasrnücke
Kohl me i se
NeunLöLer
FeIdsperllng
Buchfl nk
Girlitz
Hänfl i ng
Grün I i ng
KernbelBer
Goldammer

rufen
9'

m

mlt FutLer
ruft

P

singen, 2 warnen
m

w warnt
m $/arnen
s I ngen
s 1 ngen
sl ngt
rufen
)r 1, (2

,lPwarntr3slngen

), (100), (2o''

+
2
1

1
'1

1

3
1

+
9
2
1

3
2
2
1

2
(2
2
+
+
4
3
1

1

Trockenrasen, Hecken, Welngärten, Iockerer Fl aume 1 chen-Buschwa I d

(11.15 13.00)

OsIlp (Ruster Hügelzug)

rufen
P, 1 ruft, 1

P, (5), 2 slngen
elngen, 1 P, (3 )

sl ngt
P, 2 slngen

ruf t-
s I ngen

stngen, 2 $rarnen
s 1 ngen
si ngen

3
17
2
2
4
7
1

4
+
1

2
1,
1

1

2

singen, 1

sl ngen

rn, 1 w

si ngt
slngen, 1

(4)
sl ngt
flügger J
singen, 1

P fütt ert

uv
P



>

3.6.1988

Römersteinbruch St.
(Karte 13)

Turmfal ke
TurLel taube
Türkentaube
Fagan
Hiedehopf
Bl utspecht
Mauersegl er
Haugrotschwanz
Nachtigal I
Schwarzkehl chenx
Ste l nschnrätzer
Amsel
ZtLpzaLp
Kl appergrasmücke
Dorngrasmücke
Mönchsgrasmücke
Kohl me i se
Star
Pl rol
Neuntöter
Feldsperllng
Dohl e

Hänf I i ng
Grünl i ng
Glrlitz
Gol dammer

(17.45 - 20.O0)

Margarethen

I m, 1 P
4 rufen, 1

(2'
1 rufL
1

1

I
3 singen
15 slngen
3 slngen, 4
3 P, 1 m

4 singen, 1

2 singen
1 singt
3 slngen
4 singen
2 singen, 1,
1 füttert
1 singt
1m
6
gehr häufig
mögI i ch
6 slngen, 1,
1 singL
1 slngL
9 slngen

-74 -

M. DVORAK

Trockenrasen, bebuschtes
Gelände, klelne.s Gehölz

m warnen

rufL

1P+flüggeiuv.

im SLeinbruch , keine ZähIung

(4't , (2)
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3.6.1988 (18.50-19.40)

Trockenrasen östlich Römer.st-einbruch
St. Margarethen (Lage giehe Ksrte 13)

Rohrwe i he
Turmfal ke
Turtel Laube
Fe I dl erche
Schwarzkehl chenx
Amse I
Nachtl gal I
Haugrotschwanz
Mönchsgrasmücke
Dorngrasmücke
Kohlmeise
DohIe
EI ster
Star
Fe1 dsperl i ng
Glrlltz
HänfI 1ng
SLieglitz
Grün l. i ng
Gol dammer

3.5. 1988

Trockenrasen am
Römer.ste i nbruch

Lachmöwe
Iurmfal ke
Turlel taube
Kuckuck
Hl edehopf
Bachste I ze
Rauchschwel be
Fe I d1 erche
Amse 1

Schwarzkehl chenl+
Nachti ga1 1

Stel nschmätzer
Dohl e
Star
Neuntöter
Pi rol
FeI dsperl 1 ng
Hänf1 ing
Girlltz

1 m überf J.legt Richtung See
1w
3 rufen
+
3 m warnen, 1 P warnt
1 slngl
3 singen
1w
1 singt
1 slngt
1 ad. + Juv.
+
1

18
+
3 singen, 2
1 slngL
(2), (3), (7)
l ruft-
2 singen

H. -M. BERG

BERG

w

1 slngt, 1 m

L7 .45- 18. 50

Galsberg südl1ch
St. Margarethen (Karte 13)

H.

2
1

1

2
1

4
+
4
1

3
4
2
++

überfl I egen
m

P, 1

rufen
mlt Futter

slngen, +
sl ngt
m warnen, 1 P
sl ngen
P warnen, 1 P

2 ), (2)
m

singt

1 mit

+
1 P, 1, 4 slngen
2 slngen

warnt, 1

füLtert,

Futter
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2.6. 1988

SL. Margarethener

Turmfal ke
Lachmöwe
Fagan
TurLe I taube
Buntspecht
Kuckuck
Bi enenfresser
llauersegl er
Baump i eper
Amse I
NachLigal 1

S i ngdrosse 1

Rotkehl chen
ZlIpzalp
Fitis
l.Jaldl aubsänger
11önchsgragmücke
Grauschnäpper
Neuntöter
Kohl me i se
Bl aumel ge
Pirol
Eichel häher
Kernbel Ber
Buchfi nk
GoI dammer

-=

( 16.40-18. 40 )

Geme i ndewal d

1w

sehr starker Wind

(Route siehe Karte 14)

ständig überfliegend
1 rufL
l ruft
3 rufen

rufL
Paar (BaIzfüttern)

1

7
7
3
1

5
1

1

15
3
I
2

3
4 singen, 2 rufen
3 singen

.\h\

rufL, 1 slngt
singen, 1 m

s1 ngen
s i ngen
si ngt
slngen, 2 rufen
singl
singl
si ngen

P (auf Schlagfläche)
s I ngen
ruft, 2
singt, 1 m

l

c
(L V\\o\

6\

I

i\
t

f -;-- J
J,(ot-t e 4+



4. 5. 1988

SulzbrelLen südl

- 77::'-

(17.30 19.00)

lch St. Margarethen

AusgedehnLes Wiesengebiet, Pferdekoppel

Weißslorch 2
Turmfalke 2
Fagan 3
l,.Iachte I 4
TurLeltaube +
Ri ngel laube +
Haustaube
Ki ebi tz
Rotschenkel
Hendehal s
Hl edehopf
Fe I d1 erche
Schwarzkehl chen
Braunkehl chen
Feldschwl rI
Sumpfrohrsänger
Neuntöler
Grün I 1 ng
Hänf I I ng
SLleglitz
Rohrammer

Nahrungs.suche
m

rufen
rufen

23 (darunter etliche Juv. ),1 sitzt
1 warnendes Paar
1 ruft (östllch aus Robinlenghölz)
2, davon 1 mlt FuLter
7 singen
1 m, I ruft
3 m, 1 slngt
3 slngen
2 slngen
2m
2
1 singt, 2
1

3 singen, 2 m
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,:

4. Komrnentierte Verbreltungskarten einlger ausgewählter Arten

Nur in wenigen Fäl1en konnten wir im Rahmen unserer Zählungen
genügend Daten zusammentragen, soda8 sich eine Kartendarslellung
an dieser Stel1e auf wenige Arten beschränken muß.
Da f ür drei der vier hier vorgestel lLen Arten berelt-.s eine
AuswerLung des zwischen 1981 und L987 gesammelten Materials
vorl iegt, beschränken wir uns irn f olgenden auf die Präsentatlon
des im Rahmen dieser Untersuchung im Frühiahr 1988 gesammelten
Beobachtungsmater i al s .

Schwarzkehlchen (Kart-e 1)

Dj-e Daten stützen und vervollständigen das schon bekannte Bild:
Der Bahndamm zwischen Neusiedl und SchüLzen ist durchgehend
locker besiedelt, e.s existieren weiLers einlge kopf starke
Elnzelvorkommen im den denjenigen Trocken- und
Magcy'rasengebieten, die einen hohen Bebuschungsgrad aufweisen
(2.8. Teichtal, TeufelsJoch, Silberberg, Römersteinbruch SL.
Margarethen und Umgebung). Daneben finden sich relativ viele
Reviere aber auch inmiLten des intensiv genutzten
Weinbaugebietes, vor a1lem an bebuschten Wegrändern und
kleinräumigen Ruderal- und Brachflächen.
Solche kleinräumig in der Landschaft verteilte Strukturen sind
daher für die Erhaltung des Schwarzkehlchenbegtandes von
lmmenser Bedeulung und müssen vom GesichtspunkL des Artenschutzes
unbedingt erhalten werden, zumal sie auch für andere Arten
(Dorngrasmücke, NeuntöLer) geelgnete Lebensräume sind.

Grauammer (Karle 2)

Die Mehrzahl der Grauammern-Nachweise fä11t in den Bereich
zwischen Winden und Jois, was sich schon bei der Auswertung der
früheren Daten abzeichnete. AuffälItg und nicht g,anz verständtich
ist die fast völ1ige AbwesenheiL der Art im gesamten restlichen
TeiI des Westufers (sie konnte hier nur an drei Stellen
festgesLellt werden). Die gröBten Einzelbestände finden sich am
Teufelsjoch und im Teichtal. Mit einer Ausnahme wurden immer
mehrere gleichzeitig singende Männchen erfaßt. verstreut
siedelnde Individuen wie beim Schwarzkehlchen gibt es also
(wie angesichts des Sozi.alsystems der Grauammer auch zu erwarten)
kaum. Für die Erhallung der Art isL offensicht-Iich das
Vorhandensein grö0erer Flächen "verwilderten" Geländes
erforderlich, wie es im Bereich von Mü.LlabIadepIäLzen, größeren
Brachen, Schottergruben, Lagerplätzen, aber auch größeren
Wiesengebieten (TeufeIsjoch, Teichtal) der Fall ist.
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{iedehopf (KarLe 3)

Unsere Ergebnisse entsprechen weitgehend dem bisher bekannten:
Alle Beobachtungen gelangen auf oder in der Umgebung von größeren
Ttrocken- und Magerrasengebieten, neuentdeckt- wurde lediglich ein
Vorkommen am Teufelsjoch (md. 3 F), auch ln den meisten anderen
bekannten Brutgebieten gelangen Nachweise.
Der beste Schutz für den Wiedehopf i.st daher die Erhaltung dieser
Trockenrasengebiete, die in eine möglichst reichhaltig
strukturlerte Umgebung eingebettet sein sollten, wie e.s den
meisten Stellen ohnehin der Fa11 ist. In Kapitel 5 sind alle
für den Wiedehopf wichtigen F1ächen aufgelistet.

FluBregenpfeifer (Karte 4)

Eine KonLroIle aller Schottergruben des Seewinkels und im
Albrechtsfeld erbrachte den überraschenden Befund, daß in diesen
Abbaugebieten mil ca. 30 Brutpaaren ein beLrächtlicher Teil der
lokalen Populallon des Flußregenpfeifers zu finden ist.
Da diese Gruben weiters auch die einzigen Vorkommen der
Uferschwalbe und des Steinschmälzers im Seewinkel beherbergen,
sollten in zukunft ernsthafte überlegungen bezüg1ich eines
Habitatmanagements für dlese Sekundärbiolope angeslellt werden,
wie sie 1n der Bundesrepublick Deutschland seit einiger Zeil
übl ich sind. Mindestens 5 Gruben .sind in dieser HinsichL von
besonderer Bedeutung.
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In der nachfolgenden Aufstellung werden Gebi
nach folgenden Krlterien aIs ornithologisch
eingestuft wurden:
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5. Llrte drr vog.lkundltch bcdcuteemen Gcblete Jm

des Neusledler-Sees

Berelch dee

Nord- und Westufers

Vorbemerkung

Vorkommen einiger ausgewählter

ete behandelt, die
besonders bedeutsam

Indi katorarten

Augenscheinlich groBer ArLenreichtum, durch den sich
die beLreffende FIäche gegenüber umliegenden Ge-
bieLen unLerscheidet

c. Das Vorhandensein bestlmmter VegeLationsLypen (vor
a1l.em Trockenrasen), die das Vorhandensein mancher
seltenen Arten rnöglich erscheinen lassen (obwohl
diese bei unseren Begehungen nieht nachgewiesen
werden konnten) und einen in der weiteren Umgebung
seltenen Blotop darstel Ien.

AIs Indikatorarten gelten in der Regel Wiedehopf,Schwarzkehlchen,
Grauammen und Schafstelze. In seltenen Fällen wurde auch das
Vorkommen anderer Vogelarten (2.8. Heidelerche, Doh1e,
RoLschenkel , Sperbergrasmücke, Neuntöter, besonders bei hoher
Siedlungsdlchte) zusäLzlich herangezogen.

Die Aufstel lung belnhaltet daher sowohl kleine, in sich
abgeschlo.ssene Gebiete (wie etwa Trockenrasen-Restflecken,
Brachflächen, Wiesenflächen) als auch gröBere Gebietsteile,
die durch eln noch vorhandenes Mosaik verschiedenartiger
Vegetationsstrukturen a1s ornithologisch relchhaltiger gegenüber
benachbarten Flächen einzustufen slnd.

Gebiete, d!e keines der oben genannten Kriterien eindeutig
erfüllten, wurden nicht in die Liste aufgenommen. Nicht
auszuschlleßen oder sogar aIs wahrscheinlich anzunehmen ist, daß
wir etliche kleinere FIächen mit dem elnen oden anderen
Schwarzkehlchen-Paar nicht erfaßt (d.h. übersehen) haben und
diese daher hler auch nicht aufscheinen. Nicht berück.sichtigt
wurden auch die rneisten geschlossenen WaldfIächen, da hier keine
unmlLtelbare Gefährdung erkennbar ist.
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Jedes ausgewiesene GebieL wird in einer Karte abgegrenzt, gefoIl
von einer kurzen Charakterisierung. Kurz wlrd dann auf die
Bedeutung a1s Brut oder Nahrungsgebiet für die Vogelwelt anhar
der oben aufgestelllen Krlterien elngegangenr soweit das aufgrur
unserer Einfachbegehungen mögllch lst (A11e Bestandsangaben sin<
als Minimalzahlen zu verstehen, die Artenllsten erheben
selbstverständlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit) . In
manchen Fä11en flie6en auch Beobacht-ungen aus anderen Quellen
miL ein. Absichtlich vermieden haben wir hingegen eine Bewertunl
durch Vorschläge für elnen bestimmten Schulzstatus (Vol1-,
Teilnaturschutzgebiet, Nat-urdenkmal etc. ) unserer Meinung sinr
a1le aufgeführten Gebiete erhaltenswert, der ieweils günstigste
und machbar.sle SchutzsLatus sowie eventuelle Pflegemaßnahmen
müßten hingegen erst durch nähere Begutachtung festgelegt werdet
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1. SULZBREITEN SÜDLICH VON ST. MARGARETHEN

Ausgedehntes [.Iiesengebiet, von mehreren Entwässerungsgräben
durchzogen, zum Teil in Ackerflächen umgewandelt. Ein kleiner
Bereich wird a1s Pferdkoppel genutzt-. Nur wenige Bü.sche oder
Ei nzel bäume.

Brutgeblel: Wachtel, Kiebltz (rnd. 1O P. ), Braunkehlchen
(mögl lcherwel.se grö0erer Bestand) , Feldschwirl , Grauammer
(einzelne 1t. A. RANNER), Rolschenkel (1 P., einziger BrutpLaLz
außerhalb des eigentlichen Neusiedlersee-Gebietes), Wachtelkönig
(eine Beobachtung in der Brutvogel-Kartierung, sehr geelgnetes
Habitet), Schwarzkehlchen (md. 2 P), Neuntöte.r.

Nahrungsgeblet-: l.Ieißstorch, Rohrwelhe, Wiedehopf (BrutpLaLz in
der unmitlelbaren Umgebung)

2. RöMERSTEINBRUCH ST. MARGARETHEN UND UMGEBUNG

Großflächiges Trocken- und Magerra.sengebiet, teilweise als
Schafweide genutzt, manche Teile stark verbuscht und in
Fla.umeichen-Wald übergehend. Steinbruchgelände unterliegt einem
intensiven Besucherdruck. Offensichtlich zun Teil Schutzgebiet
(Kategorie 2, Tafeln vorhanden).

Brutgeblet: Wiedehopf (2 Bp) , Schwarzkehlchen (md.15 Bp) ,
Steinschmätzer (md. 1O Bp), Dohle (gro8e Kolonie im Steinbruch)

3. SILBERBERG SÜDöSTLICH OSLIP (RUSTER HÜGELZUG)

Trockenrasengebiet mit Buschgruppen, kleinere Sandgrube.

Brutgebiet: Wiedehopf (1 Bp), Schwarzkehlchen (md. 1O Bp),
SLeinschmätzer. In früheren Jahren Bienenfresser-Brutplatz.

4. GOLDBERG öSTLICH OSLIP (RUSTER HÜGELZUG)

Kleinflächig Trockenra.sen, dichte mehrreihige Hecken innerhalb
der Weingärten, lockerer Flaumelchen-Buschwald. Kleiner Teil
NaLurschutzgebiet.

Brutgeblet: Wiedehopf (?), Sperbergrasmücke (sicherlich gröBeres
Vorkommen, da bei Begehung in der Mittagshitze 5 Reviere
feslgeslel 1t ) .
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Jedes ausgewiesene Gebiet wird in einer Karte abgegrenzt, gefolgt
v<rn einer kurzen Charakterisierung. Kurz wlrd dann auf dle
Bedeutung a1s Brut oder Nahrungsgebiet für die Vogelwelt anhand
der oben aufgestellten Krlterien elngegangenr soweit das aufgrund
unserer Einfachbegehungen rnögltch ist (Alle Bestandsangaben gind
als Minimalzahlen zu verstehen, die Artenllsten erheben
selbstverständlich keinen Anspruch suf Vol1ständigkeit) . In
manchen Fällen flieBen auch BeobechLungen aus anderen QueIIen
mit eln. Absichtlich vermieden haben wir hingegen eine Bewertung
durch Vorschläge für elnen bestimmten Schutzstatus (Vo11-,
Teilnalurschutzgebiet, Naturdenkmal et-c. ) unserer Melnung sind
a1le aufgeführten Gebiete erhaltenswert, der ieweils günstigste
und machbarste Schutzsta,lus sowie eventuelle Pflegema8nahmen
müßten hingegen erst durch nähere Begutachlung festgelegt werden.
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SULZBREITEN SÜDLICH VON ST. MARGARETHEN

Ausgedehntes [.liesengebiet, vc)n mehreren Ent-wässerungsgräben
durchzogen, zum TeiJ in Ackerflächen umgewandert. Ein kreiner
Bereich wird als Pferdkoppel genutzt. Nur wenige Büsche oder
Einzelbäume.

Brutgeblet: Wachtel, Klebltz (md. 10 P. ) , Braunkehlchen
(mögllcherweise größerer Bestand), Feldschwirl, Grauammer(einzelne 1t. A. RANNER), Rotschenkel (1 P., einziger BrutpraLz
außerhalb des eigentlichen Neugiedlersee-Gebietes), Wachtelkönig(eine Beobachtung in der Brutvogel-Kartierung, sehr geeignetes
Habital), Schwarzkehlchen (rnd. 2 P), Neuntöte.r.

Nahrungsgebiet: WeiBstorch, Rohrwelhe, Wiedehopf (Brutplatz in
der unmittelbaren Umgebung)

2. RöT,IERSTEINBRUCH ST. MARGARETHEN UND UMGEBUNG

Großf1ächiges Trocken- und Magerrasengebiet, teilwei.se als
Schafweide genutzt, manche Telle stark verbuscht und in
Flaumeichen-Wald übergehend. Steinbruchgelände unt-erJiegl einem
int-ensiven Besucherdruck. Offensichtllch zum TeiI Schutzgebiet
(Kategorie 2, Tafeln vorhanden) .

Brutgebiet: Wiedehopf (2 Bp), Schwarzkehlchen (md.16 Bp) ,Steinschmätzer (rnd. 10 Bp), Dohle (große Kolonie im SLeinbruch)

3. SILBERBERG SÜDöSTLICH OSLIP (RUSTER HÜGELZUG)

Trockenrasengebiet mit Buschgruppen, kleinere Sandgrube.

Brulgeblet: Wiedehopf ( 1 Bp) , Schwarzkehlchen (md. 1O Bp) ,Steinschmätzer. rn früheren Jahren Bienenfresser-Brutplatz

4. GOLDBERG öSTLICH OSLIP (RUSTER HÜGELZUG)

Kleinflächig Trockenra.sen, dichte mehrreihige Hecken innerhalb
der l,Ieingärten, lockerer Fraumeichen-BuschwaId. Kleiner Teil
Naturschutzgebi et .

Brutgeblet: [.Iiedehopf (?), Sperbergrasmücke (sicherlich größeres
vorkommen, da bei Begehung in der MittagshrLze 5 Reviere
festgestellt).
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5. SEEVORGELANDE NöRDLICH RUST

Elner der wenlgen Abschnitte deg West-ufers,
FIächen von Verlandungswiesen erhalten gebl
unserer Bestandsa,ufnahme nicht erfa.Bt,. das
A. RANNER regelmäßig besucht.

BrutgebieL: Rotschenkel, Bekassine, Baumfal

Nahrungsgebiet: Wei6storch

wo noch gröBere
ieben sind. Im Rahmen
Gebiet wird jedoch von

ke, Löffelente,

6 . I.TESTL ICHER ORTSRAND OGGAU

Zwei kleinere Tälchen mil hohem AnLeil an l.liesenpatzellen,
mehrere FeldgehöLze, Hecken und za,hlreiche Einzelbäume, gemischt.
mit Weingärten und Feldern. Aufgrund der vielfälttge Struktur
hoher ArLenreichtum.

Brutgebiet: WachteI, Wiedehopf (1t.
(md.4 Bp) ,

A. RANNER), Schwarzkehlchen

7. ROSALIENKAPELLE NöRDLICH OGGAU

Kleiner Trockenrasenrest, SchutLabladeplatz, Feldgehö12. Ziesel-
vorkommen !

Brutgebiet: Schwarzkehlchen (2 Bp)

b HöLZLSTEIN NöRDLICH OGGAU

TrockenrasenresL mil anschließender Ruderalfläche.

Brutgeblet: l.Iiedehopf (1 Bp), Schwarzkehlchen (md. 1 P)
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9. NöRDLICH ROSALIENKAPELTE

Stark ruderallsierte Wiese, Baumgruppe, verschilfter
En lwässer ungsgraben .

Brutgeblet: Schwarzkehlchen (md. 2 P)

10. BAHNDAMM NORDöSTLICH SCHÜTZEN

Auf ca. 5OO Meter Länge vielfält-iges Mosaik aus Feldern,
Magerrasenparzellen und Ruderalflächen mit einzel-nen Gebüschen
(zwischen Bahndamm und StraBe).

Brutgeblet: SchwarzkehLchen (3 Bp) , Neuntöter (md. 5 Bp ! )

11. SEEVORGELANDE SÜDLICH OGGAUER KASERNE

Grödere Feuchtwiesenfläche mit vegetationsarmen FIecken,
offensichtlich auch durch Einwirkung von Kettenfahrzeugen im
derzeitigen Zustand erhalten. Kaum Verschilfung.

BrutgebLet: Rotschenkel (md. 4 Bp, auf der zur Verfügung
stehenden fläche wären jedoch ohne weiters 1O P denkbar gröBtes
Brutvorkommen am Westufer), Klebltz, FLuBregenpfelfer (md. 1 P)
Schr.rarzkehlchen

Nahrungsgeblet: Weißstorch

T2. OGGAUER HEIDE

Charakteristisch für dieses Gebiet isL die enge Verzahnung von
Ackern, Brachflächen, WiesenparzeLlen (überraschend viele) und
Gebüschgruppen. Es ist daher auch nichL möglich, einzelne
Te11f1ächen auszuweisen, da gerade kleinräumige Vielfalt und
Abwechslungsrelchtum die Oggauer Heide als Ganzes von der
Umgebung unterscheiden.

Brutgeblet: Großer Brachvogel (lt. A. RANNER und Einheimlschen),
Kiebltz, Baumfalke (in der Umgebung), Schwarzkehlchen (md. l2 Bp)
Feldlerche (höchste Dichte am gesamten Westufer)
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13. SEEVORGETANDE NöRDIICH }TUTKAWALDCHEN

ReIaLiv gro8flächlges FeuchLwiesengebiet, der überwlegende Tei
ist allerdings im Zuge des Golfplatzbaus lm Frühiahr 1988
vernlchlet worden.

Brut-- und Nahrungsgeblet: Im April 88 (Bauarbeiten bereits im
Gang) konnlen hier noch balzende Rotschenkel und KiebiLze
beobachtet werdenr w€lLers Wiesenweihe und mehrere Weißstörche
sowie iungeführende Graugänse.

14. MARTINSBERG +KIRCHBERG BEI DONNERSKIRCHEN

Beide Kuppen Lragen relativ groBe Flächen Trockenra.een (ln
allerdings stark verbuschlem Zustand), Telle des Gebiet-eg werden
a1s Intensiv-Schafweide genutzt (VegeLation extrem kurzrasig).
Arn Kirchberg zusäLzlich Lockerer Buschwald.

Brutgeblet: Schwarzkehlchen (md. 3 Bp), Neuntöter

Nahrungsgeblet: Wespenbussard, Wledehopf (Beobacht.ungen im Rahmen
der brulvogelkartlerung)

15. BAHNDAMM SÜDI.'ESTLICH PURBACH

Abwechslungsreiches Gelände zwlschen Bahndamm und Schilfrand
(Acker, Brachflächen, Entwässerungsgräben, WiesenresLe,
Schi lflagerplaLz) .

Brutgebiet: Schwarzkehlchen (md 6 Bp), Blaukehlchen (2 Bp)

15. WALDRAND ZWISCHEN DONNERSKIRCHEN UND PURBACH

Auf ca. 2 Ki
We i ngartenge
Einzelbäumen

Brutgebl et:

Iometer Länge besonders reich strukturiertes
lände miL Magerrasen- und Wiesenparzellen, vielen
und Büschen.

Heidelerche, Wendehals, hohe Finken-Dichte



_e7_

T7 . TROCKENRASEN NORDöSTLICH PURBACH,/FLORIANISIEDLUNG

WeiLräumiger Trocken- und Magerrasen rniL dazwlschenliegenden
Baumstreifen, Hecken und Etnzelbüschen. Elngestreut einige
Weingärlen. Das gesamte Geblet ist durch einige klelne
Tal ei nschni tt e und Kuppen gegl iedert .

Brutgeblet: Schwarzkehlchen (rnd. 6 Bp), l.Iiedehopf (1 P)

18. WEINGARTENGELANDE NORDWESTLICH PURBACH

Dieses Geblet reicht von der Florlani
Grenze der Thenau und lst. als Ganzes
gegliederLe Weingartenlandschaft des
Einzelbäume wechseln sich rnlL Hecken,
und Trockenrasenresten etc. ab.

siedlung/Purbach bis an die
die am relchhaltigsten
WesLufers. Zahlreiche
Baumreihen, Brachflächen

Brutgebl et: l.Ii edehopf ( 1-2 Bp ) , Wendehal s , Schwarzkehl chen ( md
11 Bp), Grauammer (md. 4 singende Männchen), Sperbergrasmücke
Neuntöt er.

T9. THENAURIEGEL

Ausgedehnte Trockenrasenflächer äo den Rändern buschbestanden,
2 Talein.schnitte mlL Baumbeständen .Naturschutzgebiet.
In floristischer und enLomologischerHin.sicht wahrscheinlich viel
wichtiger alg für die Vogelwelt.

BrutgebieL: Wiedehopf (2 Bp), Schwarzkehlchen (rnd. 2 Pr,
Sperbergrasmücke, NeuntöLer.

20. NORDWESTLICH

Größere.s Trockenrasengebiet
Bu.schbestand . Z!ese I kol onl e

SEEBLICKSIEDELUNG

mit sLellenweige dichtem
Zum GroBteil als Schafweide genutzl.

BruLgeblet: Schwarzkehlchen (md. 1 Bp)
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2 1. öSTLICH BARENHöHLE

Sterk gegliederLes Gelände rnlt relaliv großen
Trockenrasenflächen, Buschbeständen, Weingärten und
Ruderal fl ächen.

Brutgeblet: Schwarzkehlchen (md. 3 Bp)

22. KIRCHBERG,/ HACKELSBERG./ JUNGERBERG

Auch hier scheint es nicht sinnvoll, das Gebiet- in Elnzelflächen
aufzuspalten. Die weithin bekannten Trockenragenflächen des
Hackelsberges sind hler ln abwechslungsreiches Ge1ände, bestehend
aus Weingärten, Felder, Mü1 ldeponien, Wiesenparzel 1en,
Ruderalflächen und Hecken eingelagert, die dem Gebiet eine
reichhaltige Struktur verl.eihen und den relaLiv hohen
Artenreichtum bedingen.

Brutgeblet: Wiedehopf ( 1 Bp) , Schwa.rzkehlchen (rnd. 5 Bp) ,
Grauammer (md. 6 Bp) , Sperbergrasmücke, Dorngra.smücke (beide in
hohen Dicht-en), Steinschmätzer (md. 7 P,

23. EHEMALIGE MÜLLDEPONIE öSTLICH BAHNHOF JOIS

Mehrere Hektar gro8e Ruderalfläche.

Brutgebiet: Grauammer (4 Bp),

24. WEINGARTENGELANDE SÜDLICH SCHIEFERBERG

Kleinräumig gegtiedertes WeingarLengebiet mit vielen Ruderal- und
wiesenflächen, Hecken und Einzelbäumen.

Brutgebiet: Wendehals, Schwarzkehlchen (md. 2 Bp)
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25. TEUFELSJOCH

Zum GroBteiI TruppenübungspLaLz. GroBflächigesr bu.schbesLandenes
l.Iiesen- und MagerrasengebieL, am Südrand stark verbuschter
Trockenrasen. Beherbergt die gro8Len Elnzelpopulationen von
Grauammer, Schwarzkehlchen, NeunLöler und Wiedehopf am Westufer.

Brutgeblet: Wiedehopf (md. 3 Bp), Bienenfresser (gröBere Kolonie
zv erwarLen, da bls zu 1O Individuen bel der Nahrungssuche
beobachtet wurden), Neuntöter (im umrandeten Gebiet md. 25 Bp),
Grauammer (12-LS Bp), Schwarzkehlchen (md. 10 Bp)

26. MAUTH öSTLICH JOIS

Stark verbuschter Trockenrasenrest, Robinienwäldchen

BruLgebiet: Schwarzkehlchen (md. 1 Bp) , Grauammer (md. 1 P)

27. HANFTAL NORDöSTLICH JOIS

überwiegend für den Getreideanbau genuLzes Areal , daß f1ächig von
Obstbäumen bestanden ist-. Eingestreut kleinere Brachen.

Brutgeblet: Einziger bekannter BrutplaLz des Ortolans im
Neusiedlersee-Gebiet (1988 6-7 Bp), WachLel, Neuntöter,
Schwarzkehlchen (rnd. 2 P)

28. ABHANGE NöRDLICH BAHNHOF NEUSIEDL

Zur Hälfte große Ruderalfläche (wohl ehemalige Mülldeponie), dle
forl.gchreitend durch Verbauung kleiner wird, der Rest
buschbestandener Trockenrasenhang.

Brutgeblet: Schwarzkehlchen (md. 5 P), Stein.schmätzer (nd. 3 P),
Haubenlerche (md. 1 P), Dorngrasmücke, NeunLöter
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29. SEEVORGELANDE BEIDERSEITS DES BAHNDAMMES
SÜDLICH BAHNHOF NEUSIEDL/SEE

Feuchtwiesengelände, tellweise a1s Pferdekoppel genutzt,
verschllfte Gräben, Schilfbestände, einzel-ne Acker

Brutgebiet: Rotschenkel (md. 2 Bp., mehr möglich), Kiebltz,
Schafstelze (nd. 20 Bp),Dorngrasmücke, Beutelmelse,

30. TEICHTAL NöRDLICH NEUSIEDL,/SEE MIT
KALVAR IENBERG

An beiden Talhängen ausgedehnte Trockenrasen, zum Großteil wenig
verbuscht. Nach Norden zu auch ausgedehnte, lockere
Robinienbestände. Teile des Gebietes werden als übungsplaLz des
Bundesheeres genutzt, was offensichtlich das Vorhandensein dleser
Trockenrasen erklärt. Miteinbezogen gind weiters ein gröBerer
MüllabladepLaLz und zwe! Kiesgruben.

Brutgeblet: Wiedehopf (von uns nlcht beobachLet), in den Vorjahr
Bienenfresser-Kolonie, Brachpieper (rnd. 1 P), Schwarzkehlchen
(md. 20 P), Grauammer (md 5 P), Neuntöter, Dorngrasmücke, Wachtel
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6, Vogelkundl'lch bedeutsame Geblete des Seewlnkels

(außerhalb des Einzugsbereichs der La,cken und exklusive der
Hi esengebi ete )

In diese Liste gehen einige Flächen eln, deren vogelkundliche
Bedeutung bislang kaum oder unzureichend dokumentiert wurde,
während ihre Erhaltung iedoch für den Schutz elniger bestimmter
Arten von besonderer Wichtigkeit ist. Diesen Gebteten wäre in
elner eventuellen Schutzzonen-Planung mindesLens dasselbe Gewicht
beizumessen wie den verbliebenen Lacken- und l.Jlesenflächen.

Mit Ausnahme einiger periphere Gebiete (Nr.5 8), die bereits
sLark verändert worden sind, die Jedoch immer noch (potentiell)
von gewisser Bedeutung gind, werden Wiesen- und Lackenbereiche
hj.er nicht extra ausgewiesen

1. OSTUFER VOM ILLMITZER WALDCHEN BIS ZUT,' OBERSTINKER

Diesem ausgewiesenen Teil des Ostufers ist, bedingt durch die
enge Verzahnung von WeingärLen, Brachen, Wiesenflächen,
Verlandungszonen, WäIdchen, Baumgruppen und Trockenrasen,
ornithologisch besonders bedeutend und daher auch besonders
Schutzwürdig. Es isl 1n erster Llnie die kleinräumige Vielfalt
der oben aufgezählten Biotope, die für das häufige Vorkommen der
nachfolgend genannlen Vogelarten VorausseLzung ist.
Jede Veränderung des gegenwärtigen Zustandes in Richtung einer
lntensiveren landwirtschaftllchen Nutzung (2.8. durch Umbruch der
kleinen Wiesenflächen oder durch Wlederinkulturnahme der bis dato
brachllegenden Weingärten) würde mit Slcherheit eine Verminderung
der Arten- und Individuenreichtums mit sich bringen.
Wir wol1en daher an dieser Stelle die dringend erforderliche
Ausarbeitung eines detaillierten Schutz- und Pflegekonzeptes für
dieses Gebiet anregen.

Brutgebiet: Wiedehopf (9-10 Bp), Schwarzstirnwürger (4-6 Bp),
Schwarzkehlchen (md. 20 Bp) rSperbergrasmücke(md. 5 Bp),
Baumfalke (exclusive Feuchtgebietsarten)
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2, SÜDLICH PODERSDSRF

Größere, zusammenhängende, t-eilweise verbuschte und verschilfle
Wiesenflächen mit Einzelbäumen. Die nördliche Hälfte wird aIs
Pferdekoppel genutzt.

Brutgebiet: wiedehopf (2-3 Bp), Schwarzkehlchen (md. 1o Bp),
Schaf stelze, Neunt-öter (rnd. 6 P)

3. DEINEGLGRUBE UND UMGEBUNG

Altschilfbestand, FeuchLwiesenr Mähwiesen

Brutgeblet: Wiesenweihe ( 1 Bp) , Große Rohrdommel (2

Bp) ,sumpfohreule (in manchen Jahren brutverdacht) , Blaukehlchen
(md. 4 Bp), Schwarzkehlchen (md. 2 Bp)

4.FEUCHTE SENKE NöRDLICH TLLNTTZ

Sehr feuchte Seggenwiese, Brachäcker, Einzelbüsche, kleiner

Brutgeblet: Uferschnepfe (1 p 1986), Schwarzkehlchen (2 Bp) 
'Schafstelze (1-2 P), Kiebitz (3 P)

5. SCHILF/SEGGENBESTAND SODLICH PFARRWIESEN

Bis in den Juni hinein feuchter Seggen-Schilfbestand

BruLgebiet: Tüpfelsumpfhuhn (2 rufende Männchen)

6. SANDECK

Kleines Eschen/Robinienwä1dchen, umgeben von größerer
Wiesenfläche.

Brut,gebl et: tli edehopf ( 1 Bp ) , Schwarzst i rnwürger ( 1n manchen
Jahren 2 P) ' Schwarzkehlchen (4 Bp)

Teich
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7. WIESENGEBIETE WESTLICH APETLONS

FeuchLwlesenflächen mit klelnflächlgen SchilfbesLänden, tläldchen
("Apetloner Wäldchen"), einlge FeIder und Welngärten.

Brutgeblet: Rotschenkel (4-11 Bp), Uferschnepfe (L-2 Bp) t
Tüpfelsumpfhuhn, Schwarzstirnwürger (bis Anfang BOiger Jahre),
Schwarzkehlchen (md. 6 Bp), Schafstelze (md. 5 Bp), Wiedehopf
(1 Bp).

B. FEUCHTWIESENFLACHE SÜDWESTLICH GRUNDLACKE

Offensichtlich nur noch sporadisch (in Jahren hohen
wa".serstandes) überschwemmte Feuchtwiese.

Brutgeblet: Rotschenkel (2 Bp), Schafstelze (md. 1O Bp),
Schr,arzkehlt:hen (2 Bp)

9. SCHILF,/SEGGENBESTAND SÜDLICH PIMETZLACKE

Im Frühiahr überschwemmte Feuchtwie.sen mit übergängen in
Sch i I f /Seggenbestände .

Brutgebiet: Schafstelze (md. 20 Bp)

Nahrungsgebelt: Limikolen- und Entenrastplatz

10. SALZSEE SÜDöSTLICH ST. ANDRA

Ehemalige feuchtwiesenflächen, gröBtenteils trocken, gröBerer
Schi I f bestand mi t of f ener l.Iasserf 1äche. Fläche überwi egend
einheitlich mit' Landreitgras und Sxchilf (schütter) bewachsen
ähn11ch Gangel- und Grundlacke.

Brutgeblet: Schafstelze (md. 1O Bp), Sumpfohneule (Brutverdacht)
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11. UMGEBUNO FERIENDORF PANNONIA

Mehrere ResLflächen eine.s ehemals slcherllch sehr ausgedehnten
FeuchLwlesengebietes, allerdings .stark ln Austrocknung begriffen,
lockeres Robinien/Eschen /Pappel-Wäldchen, künstllcher Badesee mit
KL esufern.

Brutgeblet: Uferschnepfe, Klebitz, Flu0Bregenpfelfer (2 P)'
Schafslelze (1 P)

Nahrungsgeblet: Wiesenweihe

l
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